
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1933

20.1.1933 (No. 20)



Kreiiag , 30 . Januar 1933 178 . Jahrgang 7lr. 20

Karlsruher Tagblatt
a.in * 2 ° .8 » r e t i : monall . frei Haus Sur» Träqer
hiuf - durch &ie Po » 2 .10 M «einschl . 56 .* Postb- iör -
l«ren («B.ei 1I? rcnl suziigl. 42 4 4!csie ü sc Id . gn un»
^ «i q^ I'SaWitellen oder ÄIgen :uren abacholt 1.80 M .
w»i, -i' ' ®Itrf [t)eineit der Zeitung infolae höberer G« -
' ötiiirn ' öer ®cäitfler feine Ansprüche. Abbcstcllunacn
öJcrho « " ur bis zum 25. eines Monats angenommen
l» i •- ~ Einzelverkaufs vir ! s : Werktags
» rW , « <>»?■ und Feiertags 16 A . — Anzeigen »

die zelingeivaltene Nvnvarelllezeil « 33 •? .
(e# ; » ,2R« it< 1.25 M an erster Stelle l .SO M . Ge,
« ei « i » nd FaMilienanzeigen ermäßigter Preis .
tinhniJ. ° erfroIl,1 , a Rabat « nach Tarif . der bei Nicht-
^ cr

'irtiJ !!8 des Zakliingszieres außer Krakl tritt .
Msktand und Ersiillnngsort : Karlsruhe in Baden .

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie- und Handelszeitung
Gegr . 175 « und der Wochenschrift „ Die Pyramide "

Gear. 1758

iSftefrebafteur und verantwortlich für den vol : tilchen
und wirtichasisvolitischen Teil : Tr . Gg . Brixner :
für Badni . Lokales und Tvort : üred Keez : >ür
iZeuillciou. „Pnramtde " und Mustk : Karl <10 b o :
kür ^ » seraie : S ch r > e o e r : sämtliche u, flau «,
ruhe Äarl - j> r>ednch- Ttrake 6 — « vrechstunde d«r
Redaktion von , 1- 12 Ulli . - Berliner « edaktion :
W P I e > s s e r . Berlin W SO. Sohenftoufenstr .-. fce 44.
Tel B 4 . Bavana HifiS . itih unverlangte Manulkriv »«
übernimm , die Redaktion keine Verantwortung . Tiutk
& Berloa ..tfoitcoriiui" >Se 11ungS-^ erlaa ?-^ .e<ellIchasl
m . b . H . KarlSrnlie Karl - ftriedrich-strune ^ » « ' ' »■
stellen : Kailerstrake 2(ö und « arl - i^r edrich - sti ' ke k.
Fernspr . 18 . lg . 20 . 21 . Postscheckkonto Karlsrulle 0547 .

«Jn fciurjf»'
q

*
. ^ täfibcnt Wiek von der Oberpostdirektion

. . ..^ ruhe ist zum Ministerialdirektor im Reichs -
" Nimsterinm ernannt worden .

5 ^ ' ichspräsident von Hiudenburg empfing am
^

° >lnerstag den Botschafter Nadolny zum Bor -
j^ ^ vor dessen Abreise znr Abrüstungskonferenz

» ^ *
z . » m Haushaltsausfchuß des Reichstags wur -

t
Osthilfemaßnahmen lebhaft

. sozialpolitischen Ausschuß des Reichs -
»es äußerten sich am Donnerstag Regiernngs -
Ureter Uber die finanziellen Auswirkungen

? 0tt verschiedenen Parteien eingebrachten

->>
ia
dcrt, die durch Verordnung vom 16. Ann !

S!n
- *anc aus Beseitigung von Härten in den

^
"-? ^rordnunnen über die Sozialversicherung .

s„^">,läufferer Aussprache wurde einstimmig eiu
- . ^ 'demokratischer Antrag angenommen , der

hli* h,»f At SllitvrtvhnitMH nnttthnt.; %» wie UUUIJ VVUI XU. , ^ 111
firKt Clt wahres eingeführte Hilfsbcdürftinkeits -
» ^ ' UNg für die Gewährung der Arbeitslosen -

0 Urisenunterstützung anfzuhebeu .
$ et preußische Landtag vertagte sich am Don -

, . ^ tag abend nach dem Abschluß der Schulaus -
hielt

'
ki

1*'0 *ftm Februar . Der Präsident er -
jjfl

®»c Ermächtigung , erforderlichenfalls den
*» f« i

zn einem früheren Zeitvunkte einznbe -

» ^ *
P . " N c »ner am t . Februar in Kraft tretenden
iinii

° " » ung wird eine ganze Reihe von Zoll -
"erungen verfügt .

ein^ - iapanische Oberkommando teilt mit . daß
fca<i ^ vanlfche Kavallerievatrouille am Mitt -
er,?. der koreanischen Grenze eine Gruppe
talin chinesischer Soldaten aufgefunden
»Uck .̂ handelt sich um 240 Mann , darunter
„,i? . ^ niziere , die aus Mangel an Lebens -

tafce, ,
bei der groben Kälte den Tod gefunden

ab̂
'V ^ tStteritz bei Leipzig kam es am Mittwoch

dx . ^ Zwischen Angehörigen der NSDAP , und
die sich beide aus dein Marsch nach

fcere » befanden , zu einer Schläaerei , in
teil . Verlauf , wie das Polizeipräsidium mit -
ituL etw

.a sehn « chüffe sielen . Zwei SPD .-
de », a u»lt schweren Schnhverletznngen wurden
äwei « .̂ nkenhaus St . ^ aeob zugeführt , ebenso
^ t>» , ^ ^ AP . - Angehöriae . die Schläge ans den
!es^ ^

ha. teu hatten . Ein SPD .-Mann wurde

*
»crbkStrafverfahren wegen Sprengstoff -
bec . .̂cheüs gegen elf Chemnitzer Augeklaate hat

Strafsenat des Reichsgerichts drei
freigesprochen nnd acht Angeklagte zu

vcr,,.^ usstrafen von zwei bis sieben fahren
Uej - 'f 1" - Die Angeklagten hatten sich znsam -
^ el>»k. » ' H "* als Mitglieder einer „Roten
fenfcJk?/ "£*'' in Chemnitz Spren ^ tosf - und Was -

Abstähle auszuführen .

ih^ !? A ^bprinzcssin Charlotte von Monaeo hat
^ mitgeteilt , datz sie auf die Nachfolge
sie i ,,

" Nteutum verzichte . Als Erbprinzen hat
!.brer Sohn Rainer vorgeschlagen , der aus
^ err« « oefrBfcbenc « Ehe mit dem Grafen
^ onn ®n Polignac stammt . Fürst Louis von

hat den Thronverzicht genehmigt .
. *

Untersuchung der Ursachen der
Ulehx . ^ llstrophe aus der „Atlautique " ist nun -
!^'»r,n « 5 ^ worden . Der Ausschuß hat nach

otottr„ « t r"!' ? die sichere Gewißheit , daß die
tycht die Folge eines Kurzschlusses und

j ? verbrecherischen Anschlages gewesen
!l ^ er ^ 'vdeutig festgestellt worden , daß das

i» ! einer einzigen Kabine ausgebro -
vorll ^ / rAnnahme , daß Unvorsi ><' tigkcit

>ei ebenfalls sehr unwahrscheinlich .
^ ° bcrez n-be «m Annern des BlaiieS .

Schneesturm in London
^ -v . XJWli .

herrschte über dem itanal ein
! ■1 tf! dichter Nebel , der die gesamte

i
>ur längere Zeit lahmlegte . Die von

-^ lc>" . kommende » Slinerikadampser „Agui -
l . ^ ' r « '^ . " ^ reiigaria " konnten erst , nachdem

vi . K^ legt hatte , in Sonthampton an -
> ^ hrt Ii «!». Öderer Amerikodampser mußte die

uerfrf! ;
' ; ' t"ur, ° rf ebenfalls um einen lmlbc n

Ueber London lxrrichte am
der ?KulJ * e f J • fl c r Schnee st urm , der

Temveratur begleitet war . die
, dielen , Winter erlebte . An vielen

t .i , ^ r Straßenverkehr vollkommen
ttfl unhÜf r ör die Straß «,, wegen der Ver -" » l-sahrbar waren .

G London , AI. Jan .

Kein Weg aus der KM
Alle Vsrständigungsoersuche ohne Erfolg .

«Eigener Dienst des „Karlsrul ^ r Tagblattes " .)

? i . Berlin . Ä «. 3 <iu .

Auch der Donnerstag hat keine Aen -
derung der innerpolitischcn Lage gebracht .
Die Aenderung wird erst in der für Freiiag ,
nachmittags 3 Uhr , anberaumten Sitzung des
Aeltestenrates des Reichstages erwartet . Die
Spannung dauert indessen unvermindert an .
Die Versuche , eine Verständigung zwischcn den
Nationalsozialisten und dem Kabinett v . Schlei -
cher herbeizuführen , sind ohne jeden Er -
folg geblieben und in den letzten 24 Stunden
völlig eingestellt worden . Die Besprechungen
im Kaiserhos , dem Hauptquartier Adolf Hitlers ,
und einigen anderen Stellen drehen sich kaum
noch um die gegenwärtige Situation , sondern
um die künftige Entwicklung .

Allerdings herrscht in politischen Kreisen noch

Unsichcrh «. t über die Beschlüsse des Aelteste « -
rates .

. Lediglich die Kommunisten haben die Karten
aufgedeckt und ihre Haltung im Aeltcstenrat be-
kanntgegeben . Sie werden in der Sitzung des
Aeltestenrates verlangen , daß unter Verzicht
auf die Regierungserklärung nnd die inner -
politische Aussprache die Abstimmung über den
kommunistischen Mißtrauensantrag als erster
Punkt auf die Tagesordnung der auf den
24 . Januar vorgesehenen Plenarsitzung des
Reichstages gesetzt wird . Die übrigen Parteien
hüllen sich vorläufig noch in Stillschweigen . ES
scheint aber festzustehen , daß kei . ne Partei
d e i, A n t >r 'a g a u s V e r t .a g ll >, g stellen wird .

In politischen Kreisen vermutet man jetzt ,
daß irgend eiu Dreh gefunden wird , um den
Zusammentritt des Reichstages um weitere acht
Tage Hinauszuschieben . Eine solche Möglich
keit wäre durch die elastische Abstimmungsweise
im Ältestenrat etwa dann vorhanden , wenn
keine Einigung über die Tagesordnung erzielt
wird und dann der Reichstagspräsident die Er -
mächtigung zur Festsetzung der nächsten Swung
und Tagesordnung erhalten würde . Ter Ber -
lauf der Sitzung des Aeltestenrates dürfte aber
allen diesen Kombinationen Unrecht geben Es
hat vielmehr den Anschein , daß auch d ' e Na ' iv ^
nalsozialisten . die bis zum letzten Augenblick
strenges Stillschweigen über ihre Taktik bewah -
ren , die Dinge zur Entscheidung treiben wolle » .
Es muß jedenfalls mit der Möglichkeit gerech¬
net werden , daß der Reichstag , wie vo ^ ge

' ehen ,
am 24. Januar zusammentritt . Es muß wei ' er
damit gerechnet werden , daß soaar der Antrag
angenommen wird , in dieser Sitzung

noch vor der Regierunaserkläruuq die Ab -
stimmnng über die Mißtrauensauträge

vorzunehmen . Ein solches Ergebnis der Ae ^te -
stenratssitzung würde bereits den Konfliktsfall
bedeuten .

Der Kanzler kann , wenn der Aeltcstenrat in
dieser Richtung sich festlegt , noch vor dem Zu -
sammentritt des Reichstages vom Reichspräsi -
deuten die Anflösungsorder verlangen . In der
Wilhelmstraße versichert man z,var immer noch ,
daß der Kanzler jederzeit die Anflösungsorder

vom Reichspräsidenten erhalten wird - In . po¬
litischen Kreisen außerhalb der Wilhelmstraße
scheint man aber nicht mehr so fest davon über -

zeugt zu fein , daß Herr von Schleicher aus jeden
Fall die Anflösungsorder erhält . Es ist außer -

ordentlich auffällig , daß
der Reichskanzler sich 4n de» letzte « beide »

Tage » völl 'a zurückgehalten

hat , so daß der Eindruck entstanden ist , als ob
das politische Schwergewicht nicht mehr in der
Reichskanzlei lieat , sondern bereits aus andere
Kräfte übergegangen ist . Ueber den Versuch
der Umbildung des Kabinetts von Schleicher ist
es anch vollkommen ruhig geword .' n . dagegen
mehren sich die Gerüchte , daß eine völlige
Neubildung d e S Reichskabinetts der
einzige Auswea aus der Krise ist . wenn die
Reichstagsaiislösuna vermieden werden soll .

*
Der Reichskanzler empfing am Donnerstag

nach den anderen Parteiführern nunmehr auch
de » Führer der Christlichsoziale » . S i m p s e n -
dörse

'r , und den Führer der Bäuerischen
Volkspartei . Prälaten Leicht . Damit dürsten
die Partcisührerempsänge durch den - Kanzler
vorläufig abgeschlossen sei» . Welch « Maßnahmen
die Regierung ergreifen wird , ist nach Abschluß
der Besprechungen völlig offen . In politischen
Kreisen nimmt man an . daß die Regierung eine
Entscheidung über die einzünehmende Haltung
erst treffen wird , nachdem sich herausgestellt hat ,
was der Aeltcstenrat am Freitag beschließt .

Streit um e .ne
Kunstausstellung.

# Berlin . 20 . Januar .
Eine von der belgischen Regierung in Ge -

mcinschast mit der preußischen Akademie der
Künste in Berlin veranstaltete Ausstellung
„Hundert Jahre belgische Kunst " hat im Zn -
sammenHana mit der Zuspitzung der Lage in
Enpcn - Malmcdy und mit oer Ausweisung des
Kaplans Gilles in einem großen Teil der deut -
scheu Oessentlichkeit teilhast «» Widerspruch aus¬
gelöst . Der deutsche Schutzbund fvolksdeutscher
Arbeitskreis » hat die Reichsregierung dringend
ersucht , die Ausstellung in diesem Zeitpunkt
nicht zu genehmigen . In die Angelegenheit ist
nunmehr auch dei neueruannte komm issarische
Letter der vereinigten preußischen Kunstschnlen ,
Professor Po elzig verwickelt worden , da
Poclzig in seiner Eigenschaft als Vizepräsident
der preußischen Akademie der Künste eine Ein -
ladnng des belgischen Gesandte » zum Besuch
der Ausstellung mitunterschriebe » hat . Die
deutschnationale Fraktion des Preußische » Land -
tages forderte i » einein Schreiben an den
Rcichskommisiar im Kultusminifterinm . Profes -
sor Kaehlcr , die sofortige Abberufung des Pro -
senors Poclzig . Professor Poclzig hat darauf -
hin sein Amt als Vizepräsident der Akademie
der Künste niedergelegt .

illlll llülilllllllllllll

Das Sekau/elrad - Flngzeiig .

Skizze des neuartigen Flugzeuges ,
— in der Berliner Werft der Rohrbach - Werke vollendet wird . Das Flugzeug erhält , wie
wir gestern ausführlich berichteten , seinen Antrieb einzig durch senkrecht rotierende Schaufelräder ,

die einen vollkommen senkrechten Start ermöglichen .

das

Oer Streit um Leticia.
Von

E. von Ungera -Sternberg .

Nach Meldungen aus Bvgota muß
ernstlich mit kriegerischen Ber »
wicklungen zwischen Peru und Co -
lumbie » gerechnet werden . In einem
förmlichen Ultimatum Perus wird ein
Borrücken au das Grenzgebiet als
Kriegsfall bezeichnet . Zurzeit Vit das
eolnmbifche Geschwader , von dem in
dem nachstehenden Artikel gesprochen
wird , noch ungefähr t »»N Kilometer von
der Grenze entfernt .

Die spanisch - creolischcn Völker Südamerikas
haben ihre eigene Psychologie . Wir dlirsen sie
nicht in die Grenze » europäischer Ueberlegungen
hineiltdräilgen wollen . Ihre Leidenschaften sind
leichter erregt , und wenn sie ihrem Tempera
ment nicht in den üblichen Revolutionen Luit
machen können , so erscheinen sie nicht abgeneigt ,
gegeneinander ins Feld zu ziehen . Deshalb
müssen wir , auch wenn ivir die völkerzw .ngendc
Notwendigkeit für den Chaeokrieg , den Boli¬
vien und Paraguao miteinander fuhren , oder
für die Fehde zwischen Peru und Columbien
wegen des Leticiagebietcs , nicht einsehen , sie
als gegebene Tatsache » hinnehmen , ohne sie
einer bagatellisierenden >! ritik zn unterziehe » .
Für jene Völker , die sich zum Krieg gegen
einander rüste » , » » d nicht für » ns , handelt es
sich dabei » in Sch ' cksalSprobleme .

Das Leticiagebiet verdient insofern ein
besonderes Interesse , als General Hans Kundt
in jenem weltabgelegenen Landstrich am Ober¬
laus des Amazonenstromes sein phatastisch
grandioses Tiedluugsprojekt durchzuführen gc -
denkt . Ii , der Tat läßt sich kaum eiu unzugäng -
licheres Gelände als jenes Gebiet a », östlichen
Abhang der Cordilleren vorstellen . Ju , Westen
türmen sich , aus der Niederung steil anfste genö ,
über 6000 ' Metcv * Hohe wildzertlüsietc Gcbirge
ans . Ueber -de » mit ewigem Schnee bedeckte »
Gipset » schwebe » Kvfldor . und Adler , und La¬
mas weiden auf de» Graten . Ju der Richtung
nach Columbien sind die A » de » gänzlich unpas -
sierbar . Nach Peru führt eine schwindelnde
Paßstraße , auf der den vorwitzigen Reisenden
die Bergkrankheit , die Pnna , überfällt . Nur die
Bergindianer , die Aymaras , fühlen sich in die -
fem Höhenklima zwischen 4000 und 5000 Meter
wohl , und erkranken an Fieber nnd Tuber -
kulosc , wenn man sie zwingt , in Landstrichen
unter 2000 Meter über dem Meeresspiegel zu
leben .

Dem Geographiebuch gemäß zerfallen die drei
Staate » an der Westküste Südamerikas , Peru ,
Ecuador und Columbien , in drei Zone » , i» den
tropische » Küstenstrich , ins Hochgebirge der Cor ^
dillerei , und i » de» Urwald jenseits des G dir -
tics . Kenner des Landes machen die Einteilung
anschaulicher . Si « meinen , es gebe den Küsten¬
strich , in . dem man geneppt und von Moskitos
geplagt werde , das Gebirge , in dem mau iu
furchtbaren Felsenöden erfriere , • und jenseits
der Cordillcrcn der Landstrich , in dem man ge¬
fressen werde , was ganz buchstäblich zu nehmen
sei . Der strittige Leticiadistrikt nun liegt in
jenem dritte » Teile . Denn , wenn der Ein -
dringling in die Hände der Indianer fällt , hat
er alle Aussicht , sachverständig am Lagerfeuer
gebraten und verzehrt zu werden . Die wunder -
bare , erdrückende Fruchtbarkeit jener Landstriche'oll nicht geleugnet werden . An den Grenzen
Perus gibt es einige Kafseeplautageu , die eine
herrlich aromatische Frucht liefern . Einem
deutschen Besitzer ist es durch Rodung , durch
Vernichtung der Nester von Malariamücke, , und
durch strenge hygienische Maßnahmen gelungen ,
den Aufenthalt der Europäer erträglich zu
mache » ? aber das sind Ausnahmen . Durch -
ichnitilich erträgt kein Europäer das >ilima län -
ger als etwa 6 Monate , falls er inzwischen nicht
von Giftschlangen gebissen oder von Indianern
angegriffen worden ist .

Zwischen Peru und Columbien bestanden schon
lange Reibungen wegen der Grenze
im Leticiagebiet . Zwischen beiden Staaten liegt
als breit « Enklave Ecuador . Nimmt man
einen Atlas znr Hand , so wird man feststellen ,
daß beide Staaten allein im Leticiadistrikt an -
einander stoßen und dort auch irgendwo im um
vermessenen Urwald mit Brasilien und Eruador
eine gemeinsame Grenze haben . Nach längeren
Verhandlungen erklärte sich Peru bereit , eine
Greuzverschicbuug zugunsten Columbiens vor¬
zunehmen . Kaum aber , daß das Dokument
» ttterzeichiict worden war , rückte » unzufriedene
peruanische Patrioten unter Führung eines Ge¬
nerals aus , überfielen eine eo ' umbi '

ch« S ' cd-
lung . vertrieben die dortige kleine Garniwu
nud verlangten eine Rückgängigmachung der
Grenzregelung . Die Leidenkcha ^tc, , flammten
auf , und in Bogota und in Lima begann mau
zum » riege zu rüste » .

Nu » ist das Kriegführe » i » jene » Gcgende »
eine umständlich und beschwerliche Sache . Co -
lnmbien kann keine Soldaten im Schatten des
Chiv ' borasso ausmarschieren lassen : es ist wie
durch eine Mauer vom Kriegsschauplatz abge -
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sperrt . Es wäre vielleicht auch niemals zu
einem bewaffneten Konflikt gekommen . Man
hätte es in Bogota ebenso wie in Quito gemacht .
Denn auch Ecuador ist mit der Grenzziehung
unzufrieden und hätte sich damit begnügt , aus
den staatlichen Landkarten den strittigen Land -
strich mit den eigenen Farben zu übermalen ,
wenn nicht die Regierung auf den Gedanken
gekommen wäre , Transportschiffe in Europa zu
kaufen , sie mit Artillerie zu versehen und Sol -
daten auf einem Umweg von Tausenden von
Kilometern über die Mündung des Amazonen -
stromes auf den zukünftigen Kriegsschauplatz zu
entsenden .

Von den Quellen bis zur Mündung ist der
Amazonenstrom rund 5500 Kilometer lang und
umfaßt ein Stromgebiet von sieben Millionen
Quadratkilometern . Durch Verträge aus dem
vorigen Jahrhundert ist der gewaltige Strom
für die Uferstaaten neutralisiert , so daß Brasi¬
lien keine juristische Handhabe hat , um die
columbianischen Truppentransporte zu verhin -
dern . Rio de Janeiro hat sich vorläufig dazu
entschieden , den Neutralitätsvertrag zu kündi -
gen . Da aber internationale Verträge bis zu
ihrem Erlö chen immer eine gewisse Laufzeit
haben , so können die columbianischen Kriegs -
fahrzenge nicht ohne weiteres angehalten wer -
den . Deshalb hat sich denn auch Brasilien ver -
anlaßt gesehen , einige Bataillone unter Gene -
ral Almerio Moura zu mobilisieren und den
Strom aufwärts zu entsenden , um brasilianische
Gebietsverletzungen zu verhindern . Aber da
die Zivilisation 1500 Kilometer von der Mün -
dnng bei Manaos aufhört und sich weiter nur
unerforschter Urwald ausdehnt , der auf dem
Atlas als weißer Fleck bezeichnet werden
müßte , so weiß kaum jemand , was in jener
fernen Wildnis geschieht . Wochen werden ver -
gehen , «he Europa etwas Bestimmtes über die
Vorgänge am oberen Amazonenstrom erfährt .
Vielleicht kühlen die ungeheuren Strapaze » der
Taufende von Kilometer langen Stromiahrt . die
durch Untiefen und schwimmende Inseln behin -
dert wird , durch den fieberschwangeren U ' wa ' d
den Kriegseifer der Columbianer ab , nnd sie
versöhnen sich bei ihrer Ankunft im Leticia -
distrikt mit den Peruanern , die auch schwere Uu -
bilden zu erdulden haben , um gemeinsam aus -
zuruhen .

Die Hindeuburg -E >peude .
Sechs Millionen RM . llnterstiitzungszahlungen

) : ( Berlin , 30. Jan .
Unter dem Vorsitz des Reichspräsidenten trat

am Donnerstag das Kuratorium der Hinden -
burg -Speude zusammen . Nach den : von dem
ehrenamtlichen Geschäftsführer der Stiftung ,
Ministerialrat Dr . Sarstedt , erstatteten Jah¬
resbericht hat sie seit ihrer Gründung im Jahre
1827 rund sechs Millionen RM . an Un¬
terstützungen verausgabt . Im Jahre 1932 wur¬
den über eine Million in ungefähr 7000 Fällen
an schwerkriegSbeschädigte Veteranen und Kriegs -
Hinterbliebene ausgezahlt .

Abstimmungen in Genf .
Gens , 20 . Jan .

Auf der internationalen Konferenz für die
Einführung der 40-Stnnde ». Woche wurde in der
Donnerstag - Vormittag -Sitzung der Antrag der
Arbeitnehmergruppe auf Aufrechterhal -
tung der Wochen - und Monatslöhne
im Falle der Einführung der 40 -Stunden -Woche
mit 31 gegen 21 Stimmen bei 17 Stimmenthal -
tungen abgelehnt . Gegen den Antrag
stimmte die gesamte 'Arbeitgebergrnppe sowie
zahlreiche Regiernngsvertreter , darunter Deutsch -
larid . England und die Schweiz . Die Vertreter
der französischen , italienischen und japanischen
Regierung enthielten sich der Stimme .

Die Konferenz nahm sodann mit 41 gegen 21
Stimmen bei 7 Stimmenthaltungen den Antrag
der Regierungsgrnppe an . in dem die Kür -

z u n g der Arbeitszeit als eines der ge-
eigneten Mittel zur Bekämpfung der Arbeits -
loiiakeit bezeichnet wird .

Kritik an der Osthilfe.
Aussprache im Haushaltsausschuß des Reichstages .

TU . Berlin , 20 . Januar .
Im Haushaltsausschuß des Reichstages er¬

folgte am Donnerstag eine eingehende Aus -
spräche über die Osthi l f e s r a g e n . Dabei
wurden die einzelnen Osthilfemaßnahmen leb -
Haft kritisiert . Abg . Ersing (Ztr .) erklärte ,
die Befürchtung habe sich voll bestätigt . daß durch
die Art , wie nach dem Sturz d« Regierung
Brüning die Osthilfe n »ü Sicülungsfragen wei -
ter betrieben worden seien , die Siedlung zum
Erliegen gebracht und der gesunde Gedanke der
Osthilfe in sein Gegenteil verkehrt worden sei.
Wenn die Kreise um den Reichslandbund , die
vom ganzen Volke immer wieder gewaltige
Summen bekommen hätten , eine solche Sprache
redeten , wie in ihrer bekannten Entschließung
dann müsse sich der Reichstag mit diesen Dingen
befassen . Das Reich solle die Rückzahlung der
Gelder verlange » wenn die Mittel nicht zur
Abdeckung von Schulden verwandt würden , son -
dern zum Ankauf von Lnrnsautos und
Rennpferden und zu Reifen au die
Riviera . Tie angekündigte scharfe Antwort
des Herrn v . O ld e n b u r g - I a n u fcha u sei
bisher ausgeblieben . Inzwischen habe er fest¬
stellen können , daß Herrn v . Oldenburg nicht
drei Güter saniert worden seien , sondern sogar
vier , wobei man Summen nenn » , die zwischen
einer halben und dreiviertel Million liegen .
Und zwar handele es sich um Güter , die erst in
den letzten Jahren aufgekauft seien . Die Groß -
grundbesitzer fürchtete »? von der parlamentari¬
sch" n Behandlung der Osthilfe und ihrer Miß -
bräuche Gefahren und entfesselten daher hinter
den Kulissen stärkste Aktivität für sofortige
Reichstagsauflösung . Tie Regierung werde
aber wohl nicht wünschen , daß eine weitere
parlamentarische Aufklärung über diese Dinge
verhindert werde , sondern hoffentlich offen dar -
über sprechen . In jedem anderen Falle sei eine
schwere Bertrauenserschlltterung die Folge . —
Abg . Heiniq (So * .) behauptete , Kammerherr
von Oldenbura -Ianuschau habe ein Darlehen
von 621COO RM zugesagt erhalten , von denen
bereits 454 OCO RM ausgezahlt seien . Mit der
erbitternden Korruption dieser Mißstände raiiirc
Schluß gemacht werden . — Auch Dr . Schrei -
ber ( Ztr . ) warnte davor den wertvollen Ost -
gedanken durch Mißstände und Mißgriffe im
Sicherunasverfahren abzuwerten . — von Re -
storff iTuatl . ) nahm o . O 'deuburi Iauuichau
gegen diese Angriffe in Schutz . Dieser habe
von der Um 'chuldung in demselben Sinne Ge -
branch aemacht wie es jedem La »dmirt dieser
Besitzgröße des Ostens zufalle . Auch er habe
unter dem völliaen Köhlen des Reabkredites ge -
litten . Wenn ieder Mensch eine so weiße Weste
hätte wie v . Oldenburg -Januschau . so stünde es
» m Teutschland besser . Alle Parteien müßten
sich davon überzeugen , daß es so wie bisher mit
der Osthilfe nicht weitergehe und größere . Mittel
zur generellen Erleichterung bereitgestellt wer -
den müßten .

Reichsernährnngsmiiiister Frhr . v . Braun
erklärte , den Forderungen auf Beschleunigung
der Siedlung im Osten von ganzem Herzen zu -
stimmen zn können . Die Sorge , daß nicht ge -
» üge »d Siedlungsland vorhanden sei . werde
bald behoben sein . Im übrigen habe er durch -
aus Verständnis dasür . wenn Angriffe gegen
L- nte erhoben worden seien , die die Osthilfe in
Anspruch nehmen und dann im Mercedes nach
der Riviera führen . Wer den Ernst der heuti -
gen Lage nicht begriffen habe , gehöre nicht au ?
die Scholle . Bei der großen Zahl von Men -
'chen die im Osten »whnte . seien die ,̂ älle aber
ungemein fett " », . Der Minister erklärte im
übrigen , aus Einzelheiten schon deshalb nicht
eingehen zu könne » und z » »vollen weil das bei
der große » Anzahl der Anträge aar nicht mög -
sich sei . Er gab dg » » einen Rückblick über die
Entwicklung der Osthilkc und hob dabei hervor
daß sich aus dem bisher üblichen Zusammen¬

wirken von Industriebau ! , zeittraler Oststelle ,
den Oststelleu in den Provinzen . Treuhandstelle
und anderen Organizationen ein Gesamtapparal
ergebe , der nichi unerheblich sei und dessen
Rosten von der Allgemeinheit ausgebracht wer¬
den müßten . Es sei allerdings » och nicht zweck¬
mäßig . diesen Apparat umzuwerfen , nachdem
zwei Drittel der ganzen Vorarbeiten fertig -
gestellt seien . Deshalb habe er sich entschlossen ,
binsichtlich der Organisation den bisherigen
Weg weiterzugehen . Der Minister glaubte ver -
sichern zn können , daß jetzt « ine Beschleunigung
des Verfahrens bei der Aniragsvrllsung ein -
treten werde , allein schon infolge der genossen -

schaftlichen Aktion des letzten Jahres . Die «roH
Zahl der kleinen Anträge werde hosfentlt »

schon im lauseilden Jahre fast ganz erlcdM
werden können .

Im Anschluß an die Ausführungen des M
nisters und eine weitere Aussprache über
Ausbau der Osthilfe entwickelte sich eine
schä ft s o rd » u »g Sa u ssp räche über eine vom
Reichsernährungsminister abgegebene Err >a-

rung . er wisse nicht , ob er berechtigt sei , binnw '

lich der Osthilfe Auskünfte über einzelne
sönlichkeiten und über die Summe zu geben , C 'J
diesen zugeflossen sei . Das Ergebnis die !"
Aussprache besteht darin , daß der Minister
sagte , die Rechtslage zu dieser Frage der » U'?
kunsterteilnng nachzuprüfen und dem Ausschuß
am Freitag bei Fortsetzung der Aussprache iib"
die OstAlse entsprechende Auskünfte zu gebe»

Ministerpräsident Panl -Roncour ewvNng
Donnerstaa den deutschen Botschafter Köster ß*
wurden lediglich allgemeine Fragen besprochen

Zwischenfall im Reichsrat.
Streitpunkte zwischen Reich und Preußen.

Berlin . 20 . Jan .
In der Reichsratsvollsitzung am Donnerstag

abend kam es zu einem interessanten Zwischen -
sali bei Beratung über die Besetzung der Stelle
des Präsidenten des Reichsversicherungsamtes ,
die durch die Miuisterschast des früheren Prä¬
sidenten Dr . S ch ä f f e r im Kabinett Papen
freigeworden ist . Die Reichsratsausschüsse hatten
im Benehmen mit der Reichsregiernng die
Wiederernennuua Dr . Schäfsers voraeschlage » .

Für die preußische Staatsreaierung erklärte
Ministeraldirektor Dr . Brecht , Preußen habe
keinen Anlaß , in diesem Fall den von der
Reichsregieruna zur Begründung hervorgehobe -
nen Gesichtspunkt versönlicb - pslealicher Veband -
luug zu berücksichtigen . Die Reichsregierung
habe sich nicht darum gekümmert , in welche
peinliche Laae die preußischen Minister aekom -
men seien . Sie habe über IM preußisch « Beamte
abgesetzt , ohne für die weitere Nutzung dieser
brach liegenden Kräfte in ähnlicher Weise ge -
sorgt zu haben . Sachlich habe die preußische
Staatsreaierung keinen Anlaß , für den bis -
herigen Arbeitsminister einzutreten , da man
ihn nach den Erfahrungen seiner Amtszeit nicht

als die beste Kraft für dieses Amt ansehe "

könne . ,
Reichsinnenminister Dr - Bracht , der &

Vorsitz führte , erwiderte , die Meinungsv « ' -

schiedenheiteu zwischen Reichskommissar »»

preußischer Regierung dürse er wohl als ?
'

kanut voraussetzen , so daß er sich dazu i« B'

weiter zu " «ßeru brauche . Er bedauere ave <

daß Dr . Schäfer nun unter diesen Meinung
Verschiedenheiten leide , weil andernfalls ein ein¬

stimmiger Beschluß zustande gekommen wäre

Der Reichsrat stimmte schließlich dem
schußvorschlag zu . Er gab weiter seine
stimmuna zu einer Verordnung über auslano ,
kche Arbeitnehmer , die die Rechtsverbältnisse ^
Beschäktiaung reaelu will und einiae
Beiordnungen zusammensaßt . Zweck der ^
sammensassnna ist . die Behandluua der '

länder auf den deutschen Arbeitsmarkt ein ^
'

lich für das ganze Reich zu aestalten .
Reichsrat sttv" " te dann noch einigen andere »

kleineren Borlagen zu , so auch dem interna ^
nalen Abkommen zur Beschränkung der \
stelluug und zur Regelung der Verteilung
Betäubungsmittel .

Neue Zollverordnung .
M Berlin , 20 . Jan .

In Versolg der vom Reichskanzler in seiner
Nundsunkredc aus Grund der zurückgewonnenen
handelspolitischen Freiheit angekündigten Zoll -
maßnahmen haben Relchssinanzministcr . Reichs -
ernähruugsminister und Reichswirtschaftsmini -
stcr soeben in einer am 1. Februar ds . Js . in
Kraft tretenden Verordnung eine Reihe von
Zolländerungen verfügt . So werden frische
Kartoffeln in der Zeit vom 1 . September bis
14. Februar mit 4 ( Obertarif 6) , vom 15 . Fe¬
bruar bis 31 . März mit 20 140) und vom 1 . April
bis 31 . August mit 6 (8) Rm . je Dz , Weißlohl
mit 6 ( 12 ) , Rotkohl . Wirsingkohl mit 4 ( 12 ) Rm .
je Dz . Nadelholz , nicht über 7 Meter lang und
nicht über 22 cm am schwächeren Ende stark , mit
0M ll ) Rm . je Tz bezw . 4,80 (6) je Km .
Sardellen , Lachse , Meer - und Seeforellen mit 3
17,60) . andere Fische , einfach zubereitet , mit 9
( 15 ) Rm . je Dz verzollt . Bei den Tarifvositio -
nen Eigelb , Eiweiß und Eiweißstoffe » wird die
Herstellung von Nahrung »- und Futtermitteln
im Sinne der Zollbestimmung nicht als gewerb -

licher Zweck angesehen . Weiterhin wird &

Zollsatz für Kasein aus 60 Rm . erhöht , währen
Käsestoffgummi und ähnliches weiterhin w "
120) Rm . verzollt wird . Käsestosf zu gewer ^
licheu Zwecken denaturiert genießt den A
mäßigten Zoll von 2 Rm . . wobei gleichfalls 51

Futtermitelherstellung nicht als gewerbU ?
Zlveck angesehen wird . Der Tafelglaszom " '

wird einheitlich aus 12 (36) Rm . je Dz RA
gewicht festgesetzt . Schließlich werden die 3 ®

t
sätze für Schrauben neu festgesetzt , und »w?.
Schrauben von mehr als 13 bis 16 Millintei '

17,50 (60 ) Rm ., von mehr als 16 Millinn ' l
^

Stichstärke 15 (50 ) Rm . , Schraubenmuttern
Unterlegscheiben 20 (60 ) Rm . . Holzschrauben
einer Stichstär 'e von 3 Millimeter rder wcn >

(18V) Rm ., von 3 bis 7 Millimeter 40
Reichsmark , von 7 bis 13 Millimeter 25 ( ' .
Reichsmark , andere Schrauben entsprechend
(90) Rm . . 26 (75) , 20 (60 ) Rm . je Dz .

Daneben läuft eine Aktion , die im Endcsfe !̂
darauf hinausläuft , für unser Saatgut beffe
Exportmöglichkeiten zu erschließen .

Die A . beit
des Deutschen Auslandinstituts

im Aahre 1932.
Das Deutsche Ausland - Jnstitut in Stuttgart

hat trotz der schweren finanziellen und materiel -

lin Nöie der Zeit ?e . ne Arbeiten für das ge -

samte Auslanddeutschtum auch im Jahre 1932

durchführen und weiter ausbaue » können .
Einige Zahlen auS der Jahresarbeit zeigen
auss deutlichste , wie das Institut und sein vans
des Deutschtums ,n der Tat die große Ver -

mittlnngszentrale zwischen dem Mutterland
und den Auslanddeutscheu in allen Wissenschaft -

lichen und wirtschaftlichen Belange » bilden .
Die Bücherei des Instituts ist heute mit über

58 000 Bänden die größte Fachbücherei ihrer
Art Die von ihr bearbeitete Gesamtbiblio -

graphie des A »slandentschtnms umsaßt 37 000
Titel und ist das einzige große AuskuusiSmittel
für alle Facharbeiter auf dem Gebiet der volks -

deutschen Arbeit . Im Archiv des Jnisttuts
gehen heute regelmäßig 1730 Zeitungen und

Zeitschriften ein , wovon 330 Zeitungen und 7/4

Zeitschristen aus dem Auslanddeutschtum kom -

men . Das Zeitungsausschnittarchiv umfaßt
97 000 Ausschnitte , und in der Kartei der deut -

scheu kirchliche » nnd weltlichen Verbände , der

Schulen . Vereine . Handelskammern usw . im
Ausland sind gegen 40 000 Organisationen er -

faßt . Die Karten - und Bildabteilung versügt
über 10 300 Karten , 30 500 Bilder und einen
Bestand von 32100 Diapositiven . Für Vor -

tragszwccke wurden von den letzteren im

garzen Reiche 76 000 Diapositive ( gegenüber
51000 im Jabre 1931 ) ausgeliehen ; das bedeutet ,
daß das Institut für mehr als 1500 Vorträge
über das Auslandentschtum seine Lichtbilder zur
Verfügung gestellt hat . Auch die Auskuusts
tätigkeit ist im letzten Jahre erheblich e. c -
wachsen : es wurden weit über 40 000 mündliche
und schriftliche Aus ' ünkte völlia unentgeltlich
und gemeinnützig erteilt . Was die Aufklä -

rungsarbeit des Instituts anbelangt , so geh -

seine Preisekorrespondenz unentgeltich an rund
4200 Zeitungen und Zeitschriften im In - nnd

Ausland , und die Halbmonatsschrift „Der Aus -
landdeutsche " konnte soeben ihren 15 . Jahrgang
abschließen : sie ist die einzige Zeitschrift , die
über alle Belange des Auslanddeutschtums
der ganzen Erde fortlaufend berichtet . Die
wissenschaftliche » Schriftenreihe » des Instituts
umfassen heute in fü » f Reihe » 53 Bände . Die
Bestände des Museums im Hause des Deutsch -
tums wurden weiter vermehrt und in zahl -
reichen Führungen allgemein zugänglich ge -
macht . In weit über l60 Vorträgen im In -
stitut und außerhalb des Instituts im ganzen
Reiche wurde eine rege Ansklärungsarbeit über
das Auslanddeutschtum und über Ausivan -
dernngskragen entfaltet . Das Institut konnte
durch das Entgegenkommen der Deutschen
Reichsbahn über 4£00 Auslanddenischen um
•25 Prozent ermäßigte Fahrscheine zum Besuch
des Reichs , zum Besuch von Verwandten , von
Kulturstätten und Tagungen wie von Kur - nnd
Erholungsorten vermitteln .

Theater und Musik .
Bortrag im Bayreuther Bund .

Für die Karlsruher Ortsgruppe des Bay -
reuther Bundes , der nunmehr die Fuqei '̂ >grup -
pen in den Hauptverband eingeschmolzen hat , ist
es natürliche Ehrenpflicht , des Wagner - Jahrcs
zu gedenke « . Eine verhältnismäßig zahlreiche
Hörerschaft der Karlsruher Gruvve war mit
mehreren Ehrengästen der Einladung zu einem
Vortrag von Hosrat Mar von Millenko -
v ich in den Festsaal der Musikhochschule ge-
folgt . Gewinnend die freie Art des Sprechens
und die snmpathische österreichische Mundart -
iärbung d ^ s Redners der nach arderthalbstün -
diger anekdotisch durchsetzter Umvlarderuug sei-
» es Themas ..Richard Wagner und die
Bühne der Gegenwart " begeisterten
Beifall erntete . Die

'
Ausführungen selbst schie -

nen eher eine propädeutische Einführung als
eine Vermittlung starker neuer Erkenntnisse
Karlsruhe ist nun mal doch e >ne leidenschaftliche
Vaanerstedt - sein Theater ist auf die treue
Wiedergabe der Werke eingestellt und auch di *
Iteserenten der Zeitungen würden sich gewiß
niä >t scheuen , auf fälschende Eigenwilligkeiten

von Regisseuren kritisch hinznweisen . Von sol -
chen Verballhornuugeu besonders in Wien
unter Wallerstein brachte der Plauderer meh -
rere Beispiele . Auch sonst betonte er mehr von
der negativen Seite her den übrigens allerorten
längst zurückgewiesenen Größenwahn der lieber
Regisseure , die mangels eiaenen Schaffens das
Schaffen der Schöpfer verhnnzen . Herr v . Mil -
lenkovich einbezog auch wirkungsvoll ausgefal -
lene Inszenierungen im klassischen Schauspiel
um dann zur positiven Werbung für den Bg »
reuther Gedanken überzugel ' eiu Erfreulicher -
weise wurden auch hier für verantwortungs -
bewußte Hörer nur Selbstverständlichkeiten zu
der Pflege des Wggnerknnstwerks au Sa sp rö¬
che » . Richard Wagner hat es den Regisse » '' en
ja leicht aemacht . Sie brauchen nur seine An -
Weisungen genau zu befolge « — was ne » hi » zu -
genommen werden kann , ist lediglich die Ans '
nützuna technischer , in dem norwürfigen Sinn
äußerlicher Möglichkeiten . Wagner war nicht
nur ein größter Tonkünstler und ein größter
Dichter , sondern auch ei » Genie der th ^atra -
tischen Wirkungsbewnßth " it . Die Schlußaus -
sührnirgen des geschätzten Gastredners bewegten
sich in den bekannte » bayrenthischen Gedanken -
aängen und in der Herans ^ ^bung des urdeut -
'che » Großmeisters wie ihn die Welt ke >» zwei '
tes Mal aufweisen kann . I . Br .

Burtes „Katte" in Baden -Baden .
Mit der Aufnahme von Burtes „ ftatte " in

den Spielplan machte die Schauspieldirektiou
eine Unterlgssuugssünde der frühere » Inten -
danz gut . Das eigenwillige Stück wurde ja
schon geschrieben , als die Darstellung des Ge¬
nerationskonfliktes .aktuell " war . Aber Burte
hat , feiner Eigenart entsprechend , nicht den be-
liebten Konflikt zwischen alter und junger Ge
ncration geschildert , um sich für die in nie Ge¬
neration zu entscheiden . Vielmehr sieht sein
Katte , hellsichtiger selbst als der große Sohn
die Notwendigkeit des tnrannischen Vaters sür
deu Staat ein und bejaht sie : seine Ausgabe ist
es , zwischen dem großen Vater und dem grö -
ßeren Sohn zu vermitteln » »d durch sein Oys r
Sc » Abgrund zu überbrücken Das Schanspie !
kand in der lebendigen Inszenierung von H . ^
Altmann eine packende Darstellung : hinreißend

überzeugend M . Friedrich als Katte
Riß zwischen Vater und Sohn geht mitten
mein Herz !" ) , W . Kurz als König in &* <..
und Maske vortrefflich , vielleicht noch preuß »

^
kantischer zu gestalten , ausgezeichnet anck
Königin ( K . Meißner ) und die Prinzessin
Hellmer ) . der Kronprinz (St . Gensichen ) zu
unbeschriebenes Blatt . Von den Nebenrou
besonders gut der Kriegsrat v . Mvlius (21 .

" L ,
haus ) . Das gut besuchte Hans stand fühlbar
Banne des wertvollen Stückes und der g1"

Aufführung .
Uraufführung in Wien.

Felix Saltens „ Luise von K obu
16 Bi 'der aus
viüngstvergangenheit

einer wirklichen sensationk ^ .
heit , setzt im Deutschen

theater die jetzt so beliebte Serie indiskret - ^ ( t
scher Enthüllungen fort . Sölten hat als iuu > ,
Journalist in diese krimi » ell -erotisch -hoa >n>

^
.̂

däne Welt -Semal ' o» mutig eingegriffen uno
Kabalen derer lun den Prinzen von .flobiu 'O ,
folg reich mit durchkreuzt . Er schöpft alio .
eigene » Erlebnissen , we » » er diese an
nu »gen nicht arm « hochg ' borene Liebes - ^-
Ehebruchsgeschichte -» kurzen , farbige » AvI« [ ^
ten — nidyt durchaus frei von der heutzu ^
unerläßlichen satirisch aggressiven Tendenz
auk der Bükne vor uns abrollen läßt . Die 1
•Wülfte der Bilderreihe die raffiuiert -aram ^ .
Rache des betrogenen Koburgers die G' iI,t , .,n .i
rung des Ä' tattachich nnd seine Ven «rtei
durch ein willfähriges Kriegsgericht , indes ^
etnent zu allem bereiten Irrenarzt iibei ^
wortet wird wirkt theatralisch außerorden ^
stark , indes sich später etlklr Längen f " '

« (!("
chen . Die (historische ) Flucht des Paares ^
Paris und der Auftritt im Vorzimmer _c
itaisers heben sich aber lo^ der als äuße ?» ^ t,
' ungen hervor . Satten hat nicht >' e ^ . fV>
lebenswahre C ^ argefiguren wie einen
iovialen General in die Handlung einzu '
nnd so anch dem ^ innor zu seinem Recht ^
Hessen . Sich selbst führt er unter dem jjc
Jssinger ei » — Heinrich Schulfeier besora " t«»
Regie die Dorsch und Reh mann verkorv ^^ !
die Hanptj, » stalt " n erareisend Tas

s>eater --E » s 'wble hatte einen feiner briua ^
Abende Es gab viel Applaus und » na . ' ^
Hervorrufe .
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Fortsetzung

^on Mergen abgeschnitten !
dr^ ^ . wir nach Bajangei kommen , das sich mit
H>i . , " ,r >angdfeu einen Kilometer weit am Bach
ieh„t bis zur Münduna in den Gan ho
<hxx fjft es bereits dunkel , zuerst noch ei » fchiva-

bcndschlmmer . dann schwarz in schwarz ,
big n Anfang bleiben wir in dem zähen ,
«trafen .-i ic Achsen reichenden , wohlriechenden

Nlamm stecken : und es bleibt nicht das
^vkin « . ^ Kutscher müssen dabei unter
®efr,,in nl? er Anstrengung und entsprechendem
oiich „ die Pferde führen . Der Dreck spritzt .

den Pferdeschwänzen herumgesprllht .
»eife Pn . so das? wir im Augenblick schwarz -
chj» ?.-! .^ ^ eckt sind . Das Non plns - ultra des
<o [)It Dorfdrecksl So geht die Schlamm -
»nd b«r Ouariiersuche über eine Stunde :

s
e<s regnet noch .

.» « * lao ^en wir beim Ortsaewaltigen ,
»ew g, 'Jvncä &rigen Unteroffizier , der mit sei-
i% ,,r 0 ' £ beim Kartenspiel sitzt und sich auch nur
^ » e« <! -g ^ örcn läßt . Durch ein Loch im Zaun
!»ais. . vvlcs . das man durch knietiefes Schlamm -
>ib<, i ertasten muh , weil der eigentliche Weg
Hitt.it . Straße überhaupt nicht gangbar ist , ver -

uns in die danebenliegende Schule ,
" ithth

^ ^ räucherten Wände sind mit chinesischen
teil,» gucken und Zeituugspavtcr verklebt , das
$fit ,

' e . in Hetzen herunterhängt . Neben der
»ach

un >erer Stube hängt , mit der Mündung
das russische Gewehr mit der solo ,

^ ettbii ^ bel zum Auflegen . Kleider . Tücher ,
tiö c" " oel liegen und hängen bunt und fchmie -
frei Durch die Türöffnung sehen wir
irxj ? oen groben Mittelraum , in dem sich eben

um das Zustandebringen von Feuer
Da das Feuer vor der Herdöfsnung

9utem
:' werden mutz und der -Herd auch bei

' Sei Zureden nicht zieht , liegt bald dichter
^ undp Dunst im ganzen Haus . Im Hinter -
^ iter ., m Borratsraum und an den großen

Wassertonnen betätigt sich der un -
ÖlttiiWu mit Essenbereitung - . . Küm -

uns lieber um die Schwalten , die zur
&»!{ Uitandigung des Zoo ihre Nester im Ge -
>» xj,7? ^ u > und freuen wir uns lieber an den
' eit I r Anwandlung bemerkenswerter Sauber -

^
^ '̂ uutergebnndenen Stücken Birkenrinde !

schnell weiter ? Der Bafel ho , in dessen
■tef,t ) ^ trom die Pferde keinen festen Grün "
!^ cle » n . sorgt dafür , datz wir nicht zu früh
'° itcN>i

®er 6ctt . lieber Shamagei , das wie Ba -
Jttdahurische Gründung ist . in die spä -
°<r >mAeInt Solonen . viele Südchinesen aus

'Gi

!'"e
® tretf 5-. Gegen Abend hat Wn mir gerade

;Ht|C, _ crßtn er Gegend und einige Nordchinesen
sind , schaffen wir heute eine ordent -

*>ne
ed ®- Gegen Abend hat Wu mir gerade

l' Licbeserkläruna gemacht : Mein Herz
5» r ° ^nn ich hätte vier Söhne und Stötzner
f1' fv,» 2 .

! — als die völlig erschöpften Pferde
tf mh Quälerei um die bis zu einen Meier
»̂ i>

" beschnittenen Wasserrinnen durchgehen
mit Mühe in einem aufgeweichten

I' it. o ' li <ium Stehen gebracht werden kön-
^>rz benutzt die Gelegenheit — wir find
8te lf

° r Dsjang tun — zu dem üblichen Heu -

Nj ta Dsjang tun ist wieder die Frag «
Mich ? Weiterkommen : Man zeigt nach dem
1% . 5jjch gestiegenen Fluß und zuckt die Ach-
? erli. ? ^ ?u das Uebersetzen nach dem geaen -

. j .^enden Liu tun ist schwierig . Nach Mcr -
,[ i? s keine Möglichkeit : die ganze Nonni -

L ° sr die wir neulich gefahren sind , steht
yJZaf J« ! So sollen wir zu guter Letzt auch

2 c' i>eir " Mergen abgeschnitten sein ? Morgen
^ af i» ^ ^ hen . Wir haben erst einmal den
Lktzh

'u ocr uns von dem entgegenkomml " ,den
^ Ii> " zugewiesenen , recht sauberen
, V L - rdient .
? fon,l ? te >' nb die Aussichten , nach Mergen
M an . " -.." uch nicht besser . Der Beamte zählt
M jrf , Möglichen überschwemmten Ortschaften
, ^ !„>p

*!. uach den bisheriaen amtlichen Fest -
" lind am st>an ho über 3M Holzfäller

^ lzsgss. . - man rechnet damit , datz von allen
?{»t . keine 10 Prozent mehr zurückkom -

4 ■ klimmst ? für uns aber ist . datz auch
Mfittt f . ™ * e » Nachbarortschaften ein einiger -
nn et dp « m ^ ,&örcS ® 00 t aufzutreiben ist.
s.̂ in n n . r

n " a^ LIu tun will uns aus den
n ? " . ^ '^ udenen Einbäumen niemand über -
^ *Ut .

r' n& wir zu unfreiwilliger Ruhe ver -

^ binesische Schamanen.
Wut über den unfreiwilligen Auf -ift i 1 » oer aen unfreiwiuigen vuu -

ci»
ÖUf e « i - ner unerwarteten Freude g wichen ,

«„ cs win bindet Stötzner die Bestätigung
<>?. " (f Jl ^ töaftltchen Traumes . Nach der

, nfl haben wir nun den Äiachweis
Un* • der c ' ncg ech en chin -sischen Schamanis -

^an » t ^ iner hiesigen Form bisher völlig
, «„ s ! " t war .
«r ' i>cii

m
rf.

'p ' n !1,e 0 hatten wir hier schon ver -
Mnesischen Schamanen zu erwischen :

Üt tr ? r
, angeblich nicht zu Hause . Auch

Ä !,g „ .
1 wiederholten Besuchen „nicht da " .^ Uns rät . zunächst mit dem im Ort

stationierten Mergener Polizeiposten wegen des
bestehenden Verbots des Schamanisierens zu
sprechen . Nach vielem Hin und Her bekommen
wir die Erlaubnis . Nun stellt sich heraus , datz
der . der bisher mit brummigem Gesicht den Scha »
manen verleugnet hatte , selbst der Schamane ist.

Stötzner fragt den Leuten nun die Seele aus
dem Leib , erkundigt sich nach den kniffligsten
Dingen , um zu möglichst genauen Ergebnissen
zu kommen . Danach ist kaum mehr ein Zwei * "
möglich . öatz . der Schamane ein echter Chinese ist .

Aber auch nun müssen wir noch stundenlang
auf den Schamanen einreden , bis er uns feine
(Gerätschaften zeigen will . Die Sachen sind in
einer schweren Truhe im Vorratshaus versteckt .
Wir lassen ihn bei feiner nach der Erlaubnis
der Polizei uns merkwürdig anmutenden Scheu
ruhig erst seilte Gerätschaften herausholen und
sich ankleiöen . ivobei er uns immer wieder von
den Sachen fernhalten will . Er hat eine Schellen -
k<rppe . wie wir sie auch am Schlutz der Taheho -
Hahrt schon gesehen hatten , aus -erdem eine grotze
Vogelmütze mit drei Messingvögeln . Schellen

und langen bunten Bändern , alles beiveglich
angebracht , so datz es rund um den Kopf herum -
geschüttelt werden kann . Er legt einen dünnen
schwarzen Stoffrock , eine an beiden Seiten offene
Schürze mit bunten vom Leib herunterhängen -
den Stoffstreifen , um den Unterleib und bindet
sich einen doppelten Gürtel mit vorn und hinten
je 30 Eisengongs in der spitzen Form der chine -
sischn Schnavsslaschen und mit je fünf Schellen
vorn und hinten darüber . Eine Jacke hat er
nicht . In die Hand nimmt er eme kleine Kalb -
felltrommel , wie Stötzner sie bereits besitzt .

Nun , wo die Sonne schon sinkt , so datz Film
und Photos nicht recht mehr etwas werden kön-
neu , beginnt er vor dem versammelten Dorf zu
tanzen : tjao shen . die Götterherbeirusung . wie
sie uns solonisch die Schamanin in Haritun ge-
zeigt hatte . Aber der chinesische Tanz ist ganz
anders , kaum oberflächlich vergleichbar .

Ter Schamane und sein Gehilfe trommeln in
einem neuen abgerissenen Rhythmus . Der Ge -
Hilfe bowegt sich nur wenig , während der Scha -
mane mit wackelndem Gehen , Schieben und

Wieder Großfeuer in Rotterdam.
Brand im Geschäftsviertel. - Vier Gebäude verbrannt.

T Rotterdam , 30. Januar .
Iu Rotterdam , wo erst anfangs dieier Woche

das VarietS - Thealer Arena durch Grotzseuer
zerstört wurde , wütete in der Nacht auf Don -
nerstag erneut ein Grotzseuer in einem dicht
mit alten Lagerhäusern und Ge ĉhäftsgebäudcn
bebauten Teil der Innenstadt . Der Brand mutz
bereits am Mittwoch abend ausgebrochen ftin .
Er wurde aber erst entdeckt , als nach Mitter -
nacht die Flammen aus dem Dach des Lager -
Hauses , einer Eisenwarenhandlung , schlugen .
Wegen der dichten Bebauung gestaltete sich die
Bekämpfung des Brandes sehr schwierig . Die
Feuerwehr , die den Brand aus über dreißig
Schlauchleitungen bekämpfte , konnte nicht ver -
hindern , daß die Flammen auf weitere Gebäude
übergriffen und das Feuer schließlich in einer
Breite von 20 und einer Tiefe von über W
Meter wütete . Gegen '2 Uhr schien die Geivalt
des Feuers abzunehmen . '.*>uict ) Einsturz der
Mauern eines der brennenden Gebäude wurde
die Ausdehnung des Brandes auf das Packhaus
einer Tabakwarcnfirma begünstigt , das bald
unter Entwicklung eines gewaltigen und atem -
beraubenden Qualms in Flammen stand .

In den Morgenstunden , als insgesamt
vier Gebäude von dem Feuer ver -
nicht et worden waren , glaubte man des
Brandes Herr zu sein . Bei den Löscharbei en
wurden einige Feuerwehrleute leicht verletzt .

Marineflughafen
durch Großfeuer zerstört.

I ! ) Honolulu . 20 . Jan .
In dem Marineflughasen Lukesielö in der

Nähe von Honolulu brach am Donnerstag aus
bisher unbekannter Ursache ein Grotzseuer aus ,
das die riesigen Flughallen und die Fallschirm -
lager vollkommen z e r ft ö r t e- Der Scha¬
den belauft sich aus mehrere Hunderttausend
Dollar . Zahlreiche Grotzbombenklugzeuge sind
verbrannt . Durch Aa£ schnelle Eingreifen der
Soldaten und Matrosen konnte verhindert wer -
den . daß auch die übrigen Einrichtungen des
Marineslughasens durch das Feuer vernichtet
wurden . Ueber weitere Einzelheiten des Bran -
des verweigern die Behörden die Auskunft ^

AoMhtt der LeutWand
"

.

Die erste Fahrt des vielumstritteueu Panzerschiffes
a * Kiel . 20. Jan .

Am Donnerstag morgen hat das auf den
Deutschen Werken gebaute Panzerschiff „Deutsch -
land " den Kieler Hasen zu seiner ersten
Probefahrt in die Ostsee verlassen . Schon
seit etwa zehn Tagen waren die Maschinen des

Panzerschiffes zu arbeiten begannen , erschollen
laute Hoch Rufe . Punkt 8 . 1» Uhr setzte sich der
gewaltige Schisfsrumpf mit eigener Maschinen -
kraft in Bewegung und glitt langsam , zunächst
noch von einigen Schleppern begleitet , die aber
bald nicht mehr benötigt wurden , in die Kieler

Panzerkreuzer „Deutschland ".

Panzerschiffes auf der Werft auf Stand erprobt
worden , wobei die besten Ergebnisse erzielt wur -
den . Die jetzige erste Probefahrt gilt der Ma -
schinenprobe aus freiem Wasser .

Auf der Werft herrschte bereits die ganze
Nacht über reges Leben und Treiben , um die
letzten Vorbereitungen zur Ausfahrt des Neu -
baues zn treffen . Auch in der Kieler Bevölke -
rung zeigte sich grobes Interesse für die erste
Probefahrt der Deutschland " . Noch in der
Dunkelheit hatten sich Hunderte von Menschen
am >Haken eingefunden . Als die Maschinen des

Förde hinaus . Das hell erleuchtete Schiff bot
in der Morgendämmerung einen prächtigen An -
blick. An Bord befanden sich etwa 350 Personen
und z>war eine Werstb .'satzung und das Marine ,
personal , das zur Baubelehrung abkommandiert
war . Urtt « den Offizieren befanden sich u . a
auch Korvettenkapitän Wurmbach und der
Korvettenkapitän des Marine -JngenieurwesenS ,
Dr . L ü 11 g e. Erstem ift als erster Offizier
und letzterer als leitender Ingenieur für das
Schiff vorgesehen . Die Probefahrt wurde noch
unter der Handelsflagge ausgeführt .

Schwenken unter fortwährender vielfache ;
Bauchbcweguug beginnt . Beim Trommeln häli
der Gehilfe nicht immer genau den gleichen Tak .
ivie der Schamane . Gelegentlich schwenkt diese »
mit dem Kopf , so datz die langen Bänder mii
dem ganzen beweglichen Kopfaufsatz in grotzei »
Schwung herumfliegen . Man leat «ruf einen
Schemel Räuchirstäbe . ' ' iach fünf Minuten singt
der Gehilfe in einer Melodie , die in nichts an
das solonifche Schamanifieren erinnert .

Der Schamane bekommt einen Anfall , den ich
zuerst für markiert halte , der aber nach allem
zweifellos echt ist. Die Gottheit kommt übe ^
ihn . Er schaut sie und hört von ihr Fraaen nni ,
Antworten und svricht nach ihren Weisungen .
Eigenwille und Eiaenbewußis >' tn sind bei ihn '
ausgeschaltet . Er fliegt hiniüber und wird vou
drei bereitstehenden Männern ausrecht , leichr
angelehnt , gehalten . Er zittert am ganzen Kör -
ver . vor allem am Leib , und stöfct unartikuliert ?
Laute aus . Die Arme hängen schlapp h ^runter .
ohn »' datz ihnen aber di >> Trommel entfäNt . Da -5
Volk ist dabei im Wechselgesang mit dem Ge -
Hilfen geblieben , wie überhaupt der Schamane
im Unterschied zur solonischen Art den eigent .
lichen Wechselgesang nicht mitmacht .

Der Gesang gebt immer abwechililngsrei -s' er
von einem Rhythmus in den anderen , wird
immer kürzer und bewegter . — Der Schimone
erwacht , schreitet wieder und schwingt unter fort
währendem Bauchwackeln . Es ist nur ein un¬
beholfenes Trivveln ohne eigenili -̂ en Tanz
schritt , meist auch nicht im Takt . Die anderen
f>nd verstummt . Nun singi er , nur einzelne
Trommelschläge sollen dazwischen , bis der Scha -
mane sich über die Näuckierstäbe beugt und noch
mals zurückfällt . Leite beainnt der (M <mg 5cv
Gehilfen mir monoton gesprochenem Schlutz . aui
den das Volk boch und bewegt antwortet . Ter
instand d ->s Schamanen geht vorbei , wieder
dasselbe Schauspiel .

Dann ist alles vorbei . Schamane und Gehilfe
stützen die Trommeln auf den Schemel und beugen
sich über die Räucherstäbe . Ter Gebilse spricht .
Der Schamaue klappert mit dem Gürtel und
singt unartikuliert , leise , monoton , ohne festen
Rhnthmus . Dazwischen singt das Volk . Und
noch einmal wiederholt sich der Tanz und der
Anfall . Diesmal fängt der Schamane aber schon
vor Beendigung seines Anfalls mit dem Gesang
an . Während der Rbnthmus des Volkes » och
wilder wird und die Trommeln schneller tonen ,
verfällt der Schamane ein letztes Mal in seinen
Zustand .

Nur das Klavpern des Gürtels ist zu hören .
Sonst ehrfurchtsvolles Schweigen . Das ist der
Ausklan « der Götterherbeirusung . Der Tanz
ist beendet . Der Schamane kommt zu sich . — Es
ist nun nach 27 Minuten auch fast völlig dunkel .

Aber die Strafe des Gottes kommt .
Mit allen Zeichen des Entsetzens erzählt der

Schamane uns am nächsten Tag . datz der Gott
ihm in der Nacht nochmals erschienen sei und ihn
geschlagen habe , weil er in Anwesenheit von
Fremden den heilige » 'Tanz getanzt habe . Dabei
sieht der Schamane elend aus , glaubt zweifellos
selbst daran und an sein Schamanisieren , wie er
auch bei den anderen Chinesen in hohem An -
sehen steht . Für die Ehrlichkeit zeugt schon die
Scheu auch nach der Erlaubnis der Polizei : eine
für die besondere große Götterbeschwörung er -
forderliche große lsabel in der Form des Nep -
iundreizacks hat er vor uns überhaupt zu ver -
bergen gesucht , wenn ihm dies auch nicht ganz
gelungen ist.

Schon körperlich ist die Anstrengung auch so
groß , daß bei der bewußten Autosuggestion die
Ueberzeuguna des Schamanen glaubhaft ist.
Ebenso verblüffend wie für den Schamanen
zeugend ist aber die einwandfreie Beobackitung ,
daß er fchou beim Anlegen der Geräte ohne jede
gemachte Bewegung zu zittern anfängt und trotz
des Willens zum Stillhalten in die schamanisie -
renden Banchschwingungcn kommt . Schon vor
dem Beginn des Tanzes ist er dadurch auch nach
kurzem Stehen in Schweiß gebadet und reagiert
auf kein Gespräch mehr . Es ist so . als ob mit
der Berührung der Sciiamanengeräte und erst
recht mit dem Anlegen des Gewandes der Gott
über ihn käme , ihn ganz in Besitz nähme und
ihn als Werkzeug benutzte , um seineu Willen
der Masse des vir Heiligung unfähigen Volkes
zu vertünden .

So ist es unter täglichem Regen der 10. Sep -
iemb -r geworden . Seitdem wir im Ort sind , ist
das Wasser des Gan ho einmal um einen halben
Meier gestiegen , sonst täglich zwei bis drei Zenti -
meter gefallen . Insgesamt steht es über zwei
Meter höher als auf dem Hinmarsch . Aber wir
wollen nun doch einen Versuch unternehmen ,
nach Mergen zu kommen . In Choa pie shan soll
ein brauchbares Boot sein , mit dem man auch
die Fahrt über den Nonni wagen kann . Auf
zwei zusammengestellten Einbäumen schaffen
wir die Arben »ach Liu tun hinüber , nehmen
' nn ^ichst den alten Weg . den ivir seinerzeit von
Ä>! crgen gekommen waren und biegen dann nach
Osten auf Choa pie shan ab .

lFortietzuna in der moraiaeu Au ^aabel .

Wä5c :he kaufen ? Keine Bange ,
Wäsche hälf noch mal so lange ,
und das Waschen ist so leicht ,
wenn mit BURNUS eingeweicht .

Die grosse schmutz!6sende Wirkung des BURNUS beruht auf seinem
Geholt on Enzymen (d . s. Verdauungssäfte ). Diese Enzyme haben die
Eigenschaft, den Schmutz gleichsam zu verdauen , können aber ihrer
ganzen Natur nach niemals die Wäschefaser angreifen . BURNUS ist in
einschlägigen Geschäften erhältlich In Dosen zu 20 und 49 Rpf. Inter¬
essante Druckschriften über das einfache und billige BURNUS-Wasch -
verfahren kostenlos durch die AUGUST JACOBI A. G . , DARMSTADT
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Badische Rundschau.
Forchheimer Allerlei .

Ve r sa m m l n II g e II der Vereine . - -
V e r a n st a l t u u g e n . — Erfolge Aet

Forchheimer K a n i nch e n zü cht e r .
Der Mufikv « reiu „W o » ö e r l u st" hielt

am Samstag abend >' m Kaffee Mund seine Ge¬
neralversammlung ab . Es fanden Neuwahlen
statt . Zum Schluß wurde dann noch bekannt
gegeben daß am 29 Juli hier in Dorchheim das
Bezirkömusikfcst öcö Sardtmusikerbundes des
Bezirks 1 stattfindet . Den restlichen Teil des
Abends füllte die Musikkapelle durch verschie¬
dene Musikstücke aus .

Eine weitere Generalversammlung fand vom
Kaninchen - und Geflügelzuchtver -
ein in der Krone , sowie von der Deutschen
Jugend traft im Ga sichaus zum Adler statt .

Der hiesige M n s i k v e r e i v a r m o n i c "
gab in Hagenbach eine Theaterauffüh -
r u u g . wo die Thenterabteilung das Theater -
stück aufführte „Das Köhlerkind vom Wilöbach'
griind "

. — Zugunsten der hiesigen Winternot -
hilie machte der Fußballverein „Sportfreunde "
ein Nothilfefviel argen die DJK . von Dur -
Mersheim , das 7 : 0 für Dorchheim endete .

Eine weitere Veranstaltuna ist noch zu er -
wKhnen . Der Musikverein „Wanderlust " ver -
anstaltete im katholischen BcreinshauS . das voK
besetzt war . eine Theatervorstellung Zur Auf -
P firitrt {i kam in fünf Ankzüge » . Die Ränber
ans Maria Kulm ". Die ? H ? aterspieler aaben
ihr Bestes . Die einzelnen Pausen wurden durch
M ' sikvorträge ausgefüllt .

Am 7 . und 8 Januar hielt der LandeSvcr -
bai 'd basischer Kaninchenzüchter seine Landes -
ansstellung in Oss<>nburg ab . Die Forchheimer
Aussteller erhielten verschiedene, sehr schöne
Preise . A . L.

Prüfung a ' ler badischen
Bergbahnen .

Aus Anlaß des Unglücks auf der Schattins »
land Bahn wird die badische Regierung durch
die zuständige Aussichtsstelle eine besondere und
sehr sorgfältige Nachprüfung aller Sicherheits -
Vorrichtungen bei den übrigen badischen Berg¬
bahnen vornehmen lassen. Diese Kontrolle liegt
in Händen des Maschinentechnischen Amtes bei
der Technischen Hochschule in Karlsruhe . Außer
der Schauiiisland Bahn kommen für diese Kon-
trolle noch drei Bahnen in Betracht : die Berg -
bahn ans den Königstuhl bei Heidelberg , die
Bahn ans den Merkur bei Baden - Baden und
die Bahn auf den Turmbera bei Durlach . Alle
drei sind sogenannte Seilstandbahnen .

Keine Aufnahme von Büro -
und Verwaltungsanwärtern .

Bon der Pressestelle beim Staatsminiftertum
wird mitgeteilt :

Im Rechnungsjahr 1888 können für den Ge-
fchäftsbereich des Ministeriums des Innern
mangels Bedarfes weder Anwärter für den ein-
fachen , noch solche für den gehobenen mittleren
Dienst aufgenommen werden . Die Einreichung
von Bewerbungsgesuchen für diese Laufbahnen
erübrigt sich deshalb .

Sine Bühler -Ausstellung
in Frankfurt.

Die Hans - Thoma -Gesellschast veranstaltet ge-
genwärtig in Frankfurt a . M . eine Hans -
Adols - Btthler - Ausstellung . die über
70 Bilder dieses oberrheinischen Meisters ver -
einigt . Aus diesem Anlaß hielt Hermann Erts
Busse im großen Saal des Saalbanes zu
Frankfurt einen ausschlußreichen Bortrag mit
Lichtbildern über Hans Adolf Bllhler , der ganz
außerordentlichem Interesse begegnete , denn es
hatten sich gegen 800 Zuhörer eingefunden .

Oer neue Gparkasftudirektor
von Kehl

) ( Kehl , io . Jan . Der Verwaltungsrat der
Stadt . Sparkasse wählte in seiner letzten Sitzung
den Bankdirektor Erwin Oberle in Freiburg
juiit Direktor . Oberle ist 1891 in Sauldorf (Amt
Meßkirch ) geboren , war während des Krieges
als Fliegeroffizier an der 55ront und war bis
vor wenigen Jahren 2. Direktor der Giro -
zentrale in Freibnrg .

Oer l ^ ichsgründungstag
in Baden -Baden .

H Baden -Baden . 18. Januar . Am Tage der
Reichsgründung trugen die staatlichen und
städtischen Gebäude wie auch viele Privat -
gobäude Flaggenschmuck . In den höheren Schu -
len wurde der Unterricht um 11 Uhr geschlossen
und Lehrer und Schüler versammelten sich in
der Aula des Gymnasiums , wo Herr Direktor
Professor Weber über die Bedeutung des
Neichsgründuugstaqes einen längeren Vortrag
hielt . MU dem gemeinsamen Gesang des
Deutschland -Liedes fand die Feier einen wiir -
digen Abschluß.

Reichsgründungsfeier
der Universität Freiburg.

= Freiburg . 18 . Jan . Aus Anlaß des Iah -
restagcs der Reichsgründunq fand am Mittwoch
in der Aula der Universität ein Festackt statt ,
an dem Rektor und Senat , sowie die Korpo -

rationell mit ihren FaHnen geschlossen teilnah
men . Universitätsprofessor Dr . Kern hielt die
Festansprache .

Verringerte Tuunela ?beiten .
Abschluß der Arbeiten zwischen

Gremmelsbach und Nußbach .
! Triberg . 18 . Jan . In dem Bauabschnitt ,

der für die Ausbesserungen an den Tunnels der
Zchwarzwaldbahn , für Erneuerungen im Ober -
bau usw. vom letzten Sommer her noch derzeii
in Arbeit ist und der sich zwischen Tremmels -
dach und Nußbach erstreckt
vom Gremmelsbachtunnel
bad, umfaßt , gehen die

und die Tunnelreihe
bis kurz vor Nuß -
Arbeiten allmählich

ihrem Ende entgegen . Die Zahl der nrsprüng -
lich beschäftigten 400 Arbeiter ist jetzt aus 75 ge¬
sunken. Nach den jetzigen Dispositionen werden
die Arbeiten in diesem geringeren Umfang noch
etwa zwei Monate dauern , bis der laufende
Streckenabschnitt beerdet ist .

Geisteskranker
en tweicht aus tem Krankenhaus.
: , : Säckinge» , 19 . Jan . Als die Wärterin im

hiesigen Krankenhaus Mittwoch morgen einem
Geisteskranken den Kaffee brachte, schob der
Kranke die Wärterin aus die Seite und entfloh .
Trotz der sofort aufgenommenen Verfolgung
durch das Personal konnte der Flüchtling in
der Dunkelheit entkommen . Die Nachforschun¬
gen durch Feuerwehr , Schutzmannschaft , Berit¬
tene und Gendarmerie ergaben , daß der Flücht¬
ling ein Fahrrad entwendete und damit zu
seinen Angehörigen nach Murg gefahren ist .

Bruchsal« Werbeprogramm
sür 1933 .

Autostraße auf den Michelsberg . - Winzerfest . - Schnakenbekämpfung
o . Bruchsal . 19. Jan . Trotz der niederdrücken -

den wirtschaftlichen Verhältnisse und Finanz ,
nöte der Kommunen Hat Bruchsal seinen Le -
benswillen immer noch bewahrt , sowohl auf
wirtschaftlichem wie kulturellem Gebiet .

Der rührige Verkehrsverein hat in sei -
ner Sitzung des Berwaltungsrates eine Reihe
von Anregungen beraten und praktisch zu unter -
stützen beschlossen . Wegen der Zurücksetzung
Badens in der Frage der Elekt risizie -
r n n g der Reichsbahn wird der Verkehrsverein
eine Eingabe an das Staatsminrsterium richten
um Fortsetzung der geplanten

Elektrifizierung der Linie Bruchsal—Miihl -
acker.

Auch verschiedene Lokal -Fahrvlan -wünsche wur -
den vorgebracht und weitergeieitet ,

Seit einigen Jahren schon bearbeitet ein hie-
siger Fachmann das Projekt einer

Autostraße ans den Michaclsberg ,
deren Einmündung hinter der ehemaligen Dra -
gonerkaserne in die Landstraße gelegt wird .
Vorgesehen in der Führung ist eine Steigung
von III —265 Metern uitd die Ausführung denk!
der Planverfertiger im Wege des Freiwilligen
Arbeitsdienstes . Der Verein will das gut aus -
gearbeitete Projekt verfolgen .

Um den an Güte den meisten mittelbadischen
Weinen wenig nachstehend« ! guten Brusler
Rebensaft auf etwa 60 Hek ^ai- Anbaufläche im
Absatz zu fördern , hat die Winzergenossenschaft

den Vorschlag gemacht, anläßlich des Sommer -
tagszuges « in dreitägiges

Winzerfest im Sch?oßkeller
zu veranstalten , was mit nicht großen Kosten in
dem großen Keller zu bewerkstelligen wäre . Der
Verkehrsverein will den näheren Voranschlag
abmarten und darnach seine Unterstützung zu-
sagen. Es wurden auch einer Reihe von Ge-
legenheiten zugestimmt , die für die Werbung
im Fremdenbesuch geeignet sind .

Der Fremde nbefuch hat im verflossenen
Jahr gegen das Vorjichr 1931 noch eine kleine
Erhöhung zu verzeichnen . Angekommen find
1931 : 11,152 Fremde , 1932 : 11 Sil . Das will je -
doch bei den in Hotels und Gasthäusern vor -
handenen 180 Betten wenig heißen . Jnbegris -
fen sind hierbei noch die 1287 Besucher der Ju¬
gendherberge und 780 im Gesellen -
heim . Dagegen hat die Notzeit einen st a r k e n
Besuch der Waudererherberge ge -
bracht , indem dort rund 16 000 Wanderer über¬
nachteten . also durchschnittlich täglich 14 .

Und noch eins zur Erhöhung des Fremden -
besuches darf Bruchsal mit Erfolg verzeichnen ,
was es gegenüber anderen Städten der Nach-
barschaft schon jahrelang betreibt , nämlich die
systematische Schnakenbekämpfung .
Nach den Methoden von Prof . W i cd e m a n n
werden städtischerieits jetzt wieder die Keller mit
einer unschädlichen Flüssigkeit ausgespritzt , was
sich sehr gut bewährt , abgesehen von den Be -
kämpfungen der Schnakenbrut in den Wiesen -
geländen im Sommer .

Haushaltsausschuß
und Arbeitsbeschaffung.

Die Anträge des Zentrums und der Sozialdemokratie.

Der Haushailtsausschuß des Badischen Land¬
tages ncchm zu Beginn der Sitzung am Mitt -
woch die Berichte des Staatspräsidenten und der
anderen Minister über die Verhandlungen in
Berlin über die Berücksichtigung der Wünsche
Badens im Reichsarbeitsbeschassungsprogramm
entgegen Im Anschluß hieran äußerten sich die
Vertreter der Parteien zu den Darlegungen der
Regierung .

Am Donnerstag beschäftigte sich der Haus -
Haltsausschuß des badischen Landtages mit den
Anträgen des Zentrums und der Sozialdemo -
kratie über die Arbeitsbeschaffung . Bekämpfung
der Wirtschaftsnot , Förderung des Wohnungs -
baues , Erhaltung der Altwohnungen usw. Die
den Hausbesitz betreffenden tragen wurden sür
die nächste SiHung zurückgestellt . In längeren
Ausführungen nahm der Berichterstatter , Abg.
Heid iSoz . ) , zu den einzelnen Punkten des
Arbeitsprogramms Stellung . Daran schloß sich
die Aussprache , an der sich sämtliche Parteien
und Minister beteiligten . Ein Vertreter
der Regierung erkennt die Wichtigkeit der
ausgeworsenen Probleme an . Dkancho Anregung
werde man verwirklichen können. Die Aende-
rung des Volksschulalters sei — isoliert von
den deutschen Ländern — nicht gut möglich. Das
Unterrichtsministerium habe ältere Beamte weit -
gehend abgebaut und sehe in einem weiteren
Abbau keine besonderen wirtschaftlichen oder
sozialen Erfolge . Ein .̂ entrumsredner stimmt
grundsätzlich dem sozialdemokratischen Antraa
hinsi^ lich Bodenreform und Mietvreisbildung
zu , doch müßten die berechtigten Forderungen
des Grund - und Hausbesitzes Bernck^ tignng
finden . Das Zentrum hat einen entsvrechenden
^ufatzantrag gestellt. Ein weiterer Redner des
Zentrums warnt vor der generellen Zurück-
drängung der Frau aus dem gewerblichen un -d
öffentlichen Leben . Ein Abgeordneter der Wirt -
fchaftspartei hält ein Wohnungsbauprogramm
nach dem sozialdemokratischen Antrag mangels
Bedarf für • entbehrlich . Bezüglich der Boden -
resorm oder des Städtebaugefetzes befürchtet er
eine schädigend» Schmäleruna der Umlagebasis .
Im weiteren Verlauf der Sitzung befaßte sich
der Ausschuß mit den Anträgen und Gesuchen
ans Erstellung einer festen Rbeinbrücke in Kon-
stanz und einer solchen bei Neckarelz—Diedes -
heim . Finanzminister Dr . Mattes erklärte , daß
beide Projekte in das Arbeitsbeschafsungspro -

gramm , das der Reichsregierun « vorgelegt
werde , aufgenommen worden seien. Die Gesuche
wurden einstimmig der Regierung zur Kenntnis
überwiesen und die Anträge durch die Regie -
rungserklärung für erlebtat erklärt .

Oie nächste Landtagssihung.
Der Landtag hält in der nächsten Woche wie -

der Sitzungen ab und zwar tritt er am Mitt -
w o ch , 2 5. I a n u a r , nachmittags , zusammen .
Die Tagesordnung dürste in der Hauptsache das
Arbeitsbeschaffungsprogramm um -' assen ; sie wird erst am Freitag ausgegeben .
Außerdem hält am kommenden Mittwoch vor -
mittag der Ausschuß für Gesuche und Beschwer-
den eine Sitzung ab.

Großes Schadenfeuer in
Zwei Scheu er « Niedergebra » ^

Rußheim , 19. Jan . In vergangener ^
gegen % 8 Uhr brach in der Scheuer des >
wirts Reinhard Geiger hier ans bis
noch nicht bekannten Gründen Feuer
rasch die angrenzende Schener des
Kien f . Bäcker hier , erfaßte. Beide Äv "
brannte« völlig aus . Die Äarmierte «V
wehr mußte sich lediglich darauf beschränkê
etwaiges Uebergreifen des Feners zu
der» . Das Vieh uvd ein Teil der
konnte gerettet werden.

Tod durch ausströmendes <9^
Zwei Opfer eines undichte »

fchlauches .
! Freiburg

gen fand man di
gelhalter . 24 Jahre
rer , 22 Jahre alt , in

[w>\ ,
8«'

19 . Jan . Donnerst «« '
fand man die beiden Arbeiter Karl ®L'i |

Karl 6 .alt . »nd
ihren Bette »

Wie die Untersuchung ergab , hatte sick dtt ,
schlauch in der nebe» dem « chlasraum 1
de» Küche gelöst. Durch des auSström ndc „
das auch in den Tchlafranm drang, sind o ,
den inngeu Lcnte getötet worden . Fünf #"5
die sich in dem Raum befanden, wurde»
falls getötet.

Freitod eines Reichswehrmanve'
Eheliche Zerwürfnisse der Gru "

! ! Oberschcfflenz . 19 . Jan . Der verhei<
Wachtmeister Beucher t von hier stawA
bei der 4. Schwadron des Reiterregiments - .
in Ludivigsburg hat sich mit seinem 10 .

»" i
alten Kind durch Gas vergiftet . Eheliche ' j
wllrfnisse dürften den jungen Ehemann . ^
reits elf Dienstjahre bei der Reichswehr "
sich hatte und im nächsten Jahr als
gnnaSanwärter abgegangen wäre , in de«
getrieben haben .

Erwischte Lebensmitteldiebe .
<! ) Schw^ tiiugeu , 19 . Jan . Die Urheber t

Reihe von Einbrüchen und Diebstählen
Schwetzingen und in Oftersheim konnten
feit Tagen durch die Gendarmerie dinak ^
macht werden , darunter ein mehrfach mit
Haus vorbestrafter Bursche . Den Dieben ^
größere Mengen Butter , Käse . Weine ^ . .̂ '
und sonstige Lebensmittel , außerdem $ ?«'

j.'
die Hände gefallen . Die Wäsche konnte »*
herbeigeschafft werden . Die Burschen
ständig .

5ilH

Aufklärung einer Bluttat .
Der Mannheimer Mord i n ^ 1

Silvesternacht .
Monsheim , 19. Jan . Die am ^

abend während eines Einbruchs in einen
der Feinkosthandlung Zerr an dem Aus> ^
der Firma Zerr verübte Bluttat .
durch die Verhaftung zweier Brüder ihr '
ständige Aufklärung gefunden . Als -
tater konnte der noch nicht 20 Jahre alte . ^heiratete erwerbslose Taglöhner Franz ^ i
sendörfer aus Käfertal , sowie sein now .z!21 Jahre alter , ebenfalls verheirateter .
der Taglöhner August Preisendörfer in
5eim- Wohlaelegen wohnhast , festgestellt
Die Untersuchung ist abgeschlossen und
den Brüder werden sich demnächst vor
zu verantworten haben .

Razzia auf Wilderer .
Acht Personen f e st g e n o m m e »■

! Bräulllingen , 19. Jan . Am Montag
in Bräunungen und in Wolterdingen du^Gendarmerie eine große Aktion gegen des
derns verdächtige Personen durchgeführt ,
bei wurden acht Personen festgenommen
zahlreiche Waffen beschlagnahmt .
Festgenommenen wurde Haftbefehl erl «fic

Oer rentable Zuckerschmuggel .
Was die Schmueg ^er am Oberrhein verdienten.

Rheiuseldeu . 19 . Jan . Mit der Aufdeckung
der gemeldeten Zuckerschmuggelassäre ist der
Bezirkszollinspektion Rheinselden ein guter
Fang geglückt. Das ist für die Allgemeinheit
um so wertvoller , als es nicht arme , arbeitslose
Menschen sind , die in der Not zum Schmuggel
greisen , sondern weil auch hier nur niedere Pro -
fitsucht die Triebfeder mar . Der Zucker, der in
Baden -Baden , Bühl . Karlsruhe usw. zum
Verkauf gelangte , ist dem Konsumenten wohl
nicht billiger zu stehen gekommen , als der In -
landszucker . Man erstaunt , wenn man hört ,

welche Zwifchcngewinne die in der Sache
Verwickelten sür sich eingesteckt haben.

An der Ladung von 50 Zentner Zucker, die in
der Nacht zum Mittwoch in Niederdossenbach
mitsamt dem Lastauto beschlagnahmt wurden ,
verdient der schweizerische Großhändler , der den
Schmuggel finanzierte , nicht weniger als WO
Franken , der Schiffer , der bei Schwörstadt in
der Nacht im Nachen die Ladung über den
Rhein schaffte , 150 Franken , der Kraftwagen -
besitzer von Bühl zir .' a 120—150 Mark , und
schließlich der schweizerische Organisator , der die
aanze Geschichte deichselte, auch noch mal etwa
250 Franken . Diese große Zwischensptnne ist

0' ,rÄdadurch möglich, daß
Handel das Pfund Zucker 15—16 Pfg
Deutschland aber 38—40 Pfg . Im ganzen:
der Schwörstadter Schmnggelbande
Zentner Zucker nachgewiesen werden . ^ ,1
[ ich wird sich aber diese Menge noch .
erhöhen . Die hohen Gewinne waren i>
Beteiligten natürlich sehr verlockend,
Bande aber «n - ch zum Verhängnis
da die große Organisation zu ausfällig ^
und die Fahndungsbeamten auf den ^
aufmerksam wurden .

Der Besitzer oes Lieferwagens aus
für ei » Landesprodukteugeschäft in $ «1 ^
den die Ware holte , war in der Nacht 3 ^ f jr
woch zufällig noch von seiner Frau »»r'

« P
Beifahrer begleitet , die ebenfalls mit
»ängnis wandern mußten . Der schwe >^ »
Landesproduktenhändler . der die Sache , i
zierte , lies der Zollbehörde gm Mittwo ^
dem Bahnhof Rheinselden ins Garn . '1
ist noch ein weitem Deutscher , der
Basel oder Straßburg in Sicherheit ((

,!
Ein weiterer Schweizer Beteiligter
im letzten Moment nach der Schweiz "
retten .

Ende , Papeui - Hemden
■ ■ uca weiß und farbig

Inventur -Verkaufs
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Aus der Landeshauptstadt
Die große Auslandsreise

des Kreuzers „Karlsruhe"
Was Kapitän Waßner zu erzählen wußte.
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Präsident Gieß
geht nach Berlin.

,̂ um Ministerialdirektor ernannt .
Präsident der Oberpostdirektion KarlS -

Zj^ v . Gieb , ist zum Ministerialdirektor im
iyi . ? ^postministcrium ernannt worden und
ttete

' etne neue Dienststelle am 1. Februar an -«tt.
. « r Gieß ist 1875 in Frankfurt a .

er gehört der Deutschen Reichspost seit
60
1804

M . ge -

und war nach Bestehen der höheren^ altungsprüfung 1902 in Schlesien , Hessen -

tez Pommern und Berlin tätig . Während
tx, Sieges zunächst mit der Zusammenfassung
Il»i . ^ unksormationen und mit der Neuorgani -

des Militärtelegraphisten -Ersatzes be -
fehligte er dann drei Jahre als Re -

i„ Auskommandeur eine Nachrichtenformation
^ailk - Gebieten zwischen der Donau - und den

Juri ), Bagdad - und Sinaifronteu . 1024

01$
S-
m

mi"
4

i ' j

tß
%
c '

SU

i4

r
'
k
1 1

4
A

I

I I

h

¥

i

er als Delegierter des Reichspostministe -
kür die besetzten Gebiete zum interalli -

lgz ° "
.Oberkommando nach Wiesbaden entsandt .

' 93? , ® Reichspostministerium berufen und
Ministerialrat befördert . Im gleichen

wurde er zur Weltsunkkonferenz in
®ton uni ) 1929 Sur Schiffssicherheitskon -

btt l« London abgeordnet . 1931 führte er
r

®e Delegation zur Konferenz des inter -
feg > en beratenden technischen Fnnkausschus -

Kopenhagen und wurde im gleichen
flatia ^um Präsidenten der Oberpostdirektion
$)at

0t uhc ernannt . Im verflossenen Jahre
Führer der deutschen Abordnung zur

L ^ graphen - und Weltfunkkonferenz , die
iefu » » ptember bis Dezember in Madrid statt -

Uei, .ett Vat.
®i ct, er Nachfolger des Präsidenten
kvhx . Leiter der Oberpostdirektion Karls -
aetrofVi e ' nc endgültige Entscheidung noch nicht
hilft » ? .' öoch verlautet , daß der vor kurzem

" isterialrat beförderte frühere Wirt -
^ chs . eferent der Oberpostdirektion Karlsruhe ,

5,
9 ? 1 . als Präsident wieder nach Karls -

»uruckkehren soll .

< Gastspiel
Comedian -Harmonists .
etwa halbsähriger Pause absolvierten
einmal Sie Comedian Harmonists ein

tn, i unserer Stadt . Diesmal stellten sie
^ ie» »5 " ^ eren Eintrachtssaal ihren zahlreich

^ ett Frennden vor , was sich klanglich
, , ?ls Verbesserung auswirkte .
WUe » Mlählich ihres früheren Austretens Ge -

Uoa viel Neues hinzuzufügen . Sie
fcÜ frühp ' nn 'fier aneinander gebunden , als sie
j& HÄr * 1 ' choit waren , i!hre Technik in der Be -

. ^er schwieriastt .n Melodien und
ist noch grandioser geworden und .

» . öab ?« .besonders lobend zu erwähnen wäre .
r 'atto ÜA 1̂ " och weiter vom reinen Männer -

. ^nts^ rnt und nähern sich tn der BeHand -
stimmen und der Melodien immer

Nerz N unerreichbaren Vorbilde , den Re -
Sifte den Comedians hat sich die Ma -
ki

° ' Nen q? " - Wweit eingespielt , dah bei einem

spielte sich der gestörte Mechanismus wieder ein .
Wie weit sich diese Künstler von der Basis des

gewöhnlichen Männergesanges entfernt haben ,
zeigt sich erst , wenn sie einmal wieder auf diese
Basis zurückkehren — in ihren deutschen Volks -
liedern . Das können unsere Quartette auch .
Wunderbar melodisch klang dagegen das italie -
nische „A maria mari "

, kein Wunder bei diesen
reinen bel canto -Sängern . Glänzen konnten sie
naturgemäß mit ihreu modernen Tanzliedern ,
besonders den schnelleren Paso doble und
Rumba . Und dann natürlich in den kleinen
Szenen , wie den .^ ofsängern " . -

Unterstützt wurden die Sänger durch zweier -
lei : durch ihren geradezu fabelhaften Klavier -
spieler und durch ihre urkomische Mimik .
Manchmal glaubt man nicht in einem Konzert -
saal zu sitzen sondern in einem Kasperletheater .
Niemals aber werden sie aufdringlich ober ge -
mein .

Nun noch ein Wort — ein notwendiges Wort :
Ein großer Fortschritt , dah wir es nun schon
soweit gebracht haben , daß ein Teil des Pnbli -
kums wenigstens die zweite Zugabe abwartet
bevor es die Garderobe ftü v tnt . Dah es aber
noch Menschen gibt , die während des Vortrags
direkt vor dem Podium vorbeigehen , um zu
Krem Platz zu kommen , sollte man nicht für
möglich halten . Die Comedians werden diese
Episode sicher „dankbar " vermerkt haben . S—.

Im Rahmen einer Veranstaltung des Marine -
Vereins , deren Reinertrag der Volksspende
„Niobe " zugute kommt , sprach gestern abend der
ehemalige Kommandant des Kreuzers „Karls -
ruhe "

. Kapitän Erwin W a h n e r . über die
Erlebnisse seiner Mannschaft auf der letzten ein -
jährigen Auslandsreise des Kreuzers . Ein -
leitend spielte die Polizeikapelle unter ihrem
Dirigenten Heisig zwei Märsche . Der Vorsitzende
des Marinevereins Karlsruhe begrünte die Er -
schienenen , besonders Staatspräsident Dr .
Schmitt und Oberbürgermeister Dr . Finter
sowie die Vertreter der Behörden . Er hob auf
den Zweck der Veranstaltung ab und konnte mit
Genugtuung feststellen , dah die Bevölkerung der
Stadt durch das zahlreiche Erscheinen ihr In -
teresse an der Volksspende „Niobe " bewiesen hat .

Sodann ergriff Kapitän W a h n e r das Wort
zu seinem Bericht . Der Vortragende gedachte

Karlsruher Marktbericht.
Die Vorräte auf dem heutigen Wochenmarkt

waren nicht besonders reichlich , genügten aber
der Nachfrage . Es gab Kartoffeln und an Ge -
müfe war vorhanden Rosenkohl , Blumenkohl
(nur ital . ) , Rotkraut , Weißkraut , Wirsing , Spi -
nat , gelbe Rüben und Bodenkohlrabi : reichlich
waren nur Schwarzwurzeln vertreten ( in - und
ausländische ) . Die Nachfrage nach Gemüse war
unbedeutend ) „begehrt " waren nur inländische
Schwarzwurzeln . An Endiviensalat lnur aus -
ländlicher ) war das Angebot groh , das Inter -
esse aber gering . Auch Meerrettich , an dem das
Angebot nicht groh war , war wenig begehrt .
Aus dem Obstmarkt gabs viel in - und auslän -
discbe Tafeläpfel , in kleineren Mengen Koch-
äpsel , Kochbirnen , Trauben und Nüsse . Die
Nachfrage nach Obst war unbedeutend . Dies
gilt auch für Zitronen und Mandarinen , wäh -

rend nach den übrigen Südfrüchten , nach Ba -
nanen und Orangen , etwas mehr Interesse
herrschte . Bis ans Zitronen war das Angebot
an Südfrüchten reichlich . Das Ausland war
vertreten , und zwar Tirol mit Taleläpfeln ,
Südslawien mit Nüssen , Holland mit Schwarz -
wurzeln , Belgien mit Kochäpfeln , Frankreich
mit Endiviensalat , Italien mit Blumenkohl .
Endiviensalat , Zwiebeln , Orangen . Mandarinen
und Zitronen , Spanien mit Trauben , Orangen
und Mandarinen . Westindien mit Bananen und
ialisornien mit Tafeläpfeln .

Der gestrige K l e i n m a r k t war sehr gut
versorgt . Es gab viel Butter , Eier , Gemüse
und Obst . Etivas geringer war das Angebot
an Wild und Geflügel . Die Kauflust war all -
gemein ganz gering .

Karlsruher Vorträge .

fb vui ^ HVlvUi Ud wvl tuiVMi
„ . erlagen eines Teiles nun nicht das

,Öcn Fuaen gerät . Typisch hierfür
® ^ ' als der Baß sich im Moment sei -" wtzes räuspern muhte . Reibungslos

Die Siedlung im Osten.
Innerhalb der Vortragsreihe der Deutschen

Gesellschaft für Bauwesen , Bezirksvereins Karls -
ruhe , sprach am Mittwoch abend Diplom -Land -
wirt Bauer von der Siedlerberatungsstelle für
Baden über die Siedlung im Osten . Einleitend
trat der Redner den neuerlich zu beobachtenden
versteckten und offenen Angriffen gegen die
bäuerliche West -Ostsiedlung und der Behauptung
entgegen , daß jedem neu angesetzten Siedler eine
Landarbeitersamilie weichen müsse . Demgegen¬
über wies er an Beispielen nach , dah die auf den
Großbetrieben ansässigen Landarbeiterfamilien
restlos in die Siedlung einbezogen worden sind ,
soweit sie für die Siedlung geeignet waren .
Diese Auslese sei notwendig , denn die Siedlung
diene der Schaffung eines gesunden Dauern -
tums . Auch aus Baden kämen für die Siedlung
nnr fleißige und sparsame Bauern und nach -
geborene Bauernsöhne in Betracht , die von jeher
Grund und Boden bewirtschaftet haben , denen
aber die Heimatscholle als Existenz zu eng ge -
worden ist . An Hand eines Siedlungsplanes
ging der Redner alsdann ausführlich aus die
finanzielle Seite der Siedlüng ein und wies bei
vorsichtiger Berechnung der Einnahmen die Le -
bensfähigkeit der neuen Siedlung nach . Neben
der Sicherung der Existenz seien aber die Aus -
Wirkungen der Siedlung auf die Wirtschaft im
allgemeinen von ganz erhebender Bedeutung .
Bei seiner Tätigkeit in Schlesien habe er fest -
stellen können , daß in den Siedlungsgebieten ein
Nachlassen der Arbeitslosigkeit zu verspüren war .
Wirtschaftsbetriebe , die vorher gänzlich still
lagen , nahmen ihre Arbeit mit Beginn der
Siedlung teilweise wieder voll auf . Dazu komme
die Entlastung der Heimat selbst . Weiter kam
der Redner auf die Gründe der hohen Zahl von
Zwangsversteigerungen zu sprechen , denen Sied -
lerstellen zum Opfer sielen . Für diese Betriebe
seien in den früheren Jahren viel zu hohe Preise
gefordert und den Siedlern Lasten aufgebürdet
morden , die untragbar waren . Vielfach hätten
sich aber auch die Siedler selbst beim Ankauf

Karlsruher Filmfchau .
- Tie spiele : „Frau Lehmanns Töchter" .

die ihre Töchter an den Mann
Z? V Sc . 2 versucht , ist ein altes Lustspiel -

er $} ai lind es die drei entzückenden
ftL ^.ortierfrau Lehmann und ihr Le -

^ U" tcrr , Jr, -0mm eit ist tonfilmisch so geschickt
fiA 5 m dargestellt von Carl Heinz

itirf!?- Cr Film „Frau Lehmanns Töch -
' iei™ « tili » ,? an die gewohnte , fade Ko -
sLf , bie J ett

; Schon die Buntheit des Mi -
^ Df ^ ättni v Portiersloae , die verschiedenen

„ • Mädels und ihre endliche Hei -
i »oifä .v ^jn wirksamen Hintergrund für

lele rJr cfarti « ,; n Film . Der Regisseur
% ll ie oiiri, . ett,tc Umgebung der kleinen

" td 0 f.
' Wl

.t besonders liebevoller Sorg -
/! r5 ' cöe Uebertreibuua gezeichnet .

*• . bat er vorzüglicke Darsteller
^ ie > - lr.fte ' dicke Mutter Lehmann der

Kftcf "!e Dku »7 '
v ewig gesprächige und ge -

°er ^cr drei Mädels ist ein Meister -^ cyauipjelerin . .Hansi Niese ist es

allein schon wert , daß wir diesen lebensnahen
Film sehen .

Pali : „Ein Mann mit Herz".
Unter der Regie des stets erfolgreichen und

einfallsreichen Geza von Bolvary ist hier ein
sehr netter Unterhaltungsfilm entstanden , der
ursprünglich als Volksstück gedacht , später zu
einem operettenhasten Lustspielchen sich abwan -
delt , aber immer noch durch seine Natürlichkeit
sich anaenehm von mancherlei anderen Produk -
ten abhebt . Im Mittelpunkt der Handlung das
Hauptliebespaar Gustav Fröhlich und Maria
Solveg als junger Bankangestellter und als
Tochter des Präsidenten : freilich geht es den
Banken in diesem Film noch sehr gut , den An -
gestellten daher auch , der Prä ^ dent — Gustav
Waldau ! — ist sehr lieb und nett und alles wen -
det sich zum allerbesten . . . Aber nette Regie -
einfülle und auch die Musik von Stolz sowie vor
allem die beliebten Darsteller bringen das Pu -
blikum in gute Stimmung , so daß der „Mann
mit Herz " lebhaften Beifall findet .

von Maschinen übernommen . Heute seien die
Siedlungsgesellschasten zu befürworten , die Re -
chenschast über den Ankauf von Maschinen sor -
derten und verbieten , Wechsel zu unterschreiben .
Die Frage , wieviel Siedlnngsstellen noch zu
schaffen wären oder wieviel Siedler überhaupt
im nächsten Jahre angesetzt werden könnten ,
lasse sich im Augenblick nicht beantworten . Es
häuften sich neuerdings die Widerstände gegen
die West -Ostsiedlung derart , dah sich Voraus -
sagen überhaupt nicht macheu liehen . Die wei -
tere Entwicklung der Siedlungstätigkeit werde
davon abhängen , wielange noch total nieder -
gebrochene Großgrundbetriebe weiter künstlich
am Leben erhalten werden .

In der anschließenden Aussprache betonte
Dr . von Engelberg von der Badischcn Land -
wirtschaftskammer , dah man angesichts der
Schwierigkeiten der West -Ostsiedlung dann zu -
nächst die in Baden vorhandenen Möglichkeiten
ausschöpfen müsse . Er verwies dabei ans Ge -
dankengängc . die er kürzlich in einem Vortrag
entwickelt halte , nämlich badischen Industrie -
arbeiten «, die bereits Besitzer von Grund und
Boden sind , durch Zuweisung von entsprechenden
Flächen eine krisenfeste Existenz zu schaffen .

Abschließend und in Beantwortung verschiede¬
ner Fragen erklärte Dipl .- Landwirt Bauer , daß
nach den bisher gemachten Erfahrungen sür ba -
dische Siedler besonders Schlesien in Betracht
komme , sowohl seiner Boden - wie seiner klima -
tischen Verhältnisse wegen . Es sei übrigens fest -
gestellt , dah schon vor 300 Jahren Hotzenwälder
Bauern in Schlesien angesiedelt wurden .

Soziale Zeit - und Streitfragen .
Ueber dieses Thema sprach gelegentlich der

Jahreshauptversammlung im Gewerkschafts -
buud der Angestellten , Ortsgruppe Karlsruhe ,
Bezirksgeschäftsführer Maubach . Der Red¬
ner führten . a . ans : Die Hauptfrage , die eine Lö -
sung dringend erheische , sei die Ueberwindnng der
Arbeitslosigkeit . Die bei den Arbeitsämter »
gemeldeten Erwerbslosen belaufen sich auf

Tlkillionen : daneben stehe das grohe Heer
der Arbeitslosen , die nicht mehr registriert
werden , und von denen gute Kenner der Ver -
hältnisse schätzen , dah sie etwa 2 Millionen um -
faßten . Der Ernährungszustand bei den er¬
werbslosen Volksgenossen sei ein furchtbarer -
Aus einer Rundfrage der Aerzte geht mit er -
schreckender Deutlichkeit hervor , daß die Eltern
in vielen Haushalten ihre Kinder dahinsiechen
lassen müssen , weil die Mittel zur Ernährung
fehlen . Das sei ein Alarmsianal von tiefstem
Ernste . Pflicht fei es . alle Gegensätzlichkeiten
zum Schweigen zu bringen und Hand anzu -
legen , damit unser deutsches Volk über diese
Schwierigkeiten hinwegkommt .

Ortsgruppenvorsteher I ö r g e r konnte in
seinem Jahresbericht über die Mitglieder -
bewegnng daran » hinweisen , daß trotz der Not
unserer Zeit die Mitglicderbewegung des
GD .A . im Jahre 1982 in Karlsruhe um
~2 lA Prozent netto zugenommen habe . Auch
die Zahl der von der Geschäftsstelle durch -
geführte » Prozesse und erstrittenen Gehälter ist
erheblich . 99 Prozesse wurden geführt , von
denen 91 gewonnen wurden . Erstritten wnr -
den rund 26 000 Rm . Die Neuwahl des Vor¬
standes ging reibungslos von statten .

am Beginn seiner Ausführungen des Schul¬
schiffes „Niobe "

, dessen Kommandant er selbst
längere Zeit gewesen war . und seines tragischen
Schicksals - Er nahm das zahlreiche Erscheinen
der Karlsruher Bevölkerung für ein Zeichen
des aroßen Interesses , das sie an der Erstellung
eines neuen Schulschiffes und überhaupt der
deutschen Marine nähme und dankte für dieses
Interesse und besonders sür die Glückwünsche ,
die ihm und seiner Mannfcliaft von allen Sei -
ten anläßlich der glücklichen Wiederkehr von
der letzten Auslandsreise zugegangen waren .
Im eigentlichen Bericht über die Reise legt er
zunächst die Ausgaben , die ihm und der
Mannschaft gestellt war dar .

Die Auslandsreise des Kreuzers „Karls -
ruhe " war wie alle fahrte », deutscher Schiffe

als Ausbildungsreise gedacht .
Neben einer umfassenden seemänischen Schu -

lung sollte der Besatzung eine umfassende Kennt -
nis des Auslandes zuteil werden . So herrschte
denn auch aus der ganzen Reise ein strammer
Dienst , der sich in militärischen und Anschauungs -
Unterricht teilte . Neben diesen Ausgaben hatte
der Kreuzer aber noch ein anderes Ziel zu ver -
folgen . Es galt die Beziehungen des
Deutschen Reiches zum A u s l a nd e zu
pflegen und dem deutschen Namen im Rah -
ine » dieser Reise wieder erneute Geltung zu ver -
schassen . Beide Aufgaben sind voll ge -
glückt . Ueberall wurde der Kreuzer .^Tarls -
ruhe " mit herzlichstem Entgegenkommen auf »
genommen und ganz besonders die Auslands -
deutschen haben aus der Berührung mit ihm
neue Kraft für den Kampf um die Geltung
Deutschlands gewonnen .

Am 3 . November 1931 lief der Kreuzer auf
einen Befehl des Reichspräsidenten aus Kiel
aus . Nach einer Besichtigung hat er durch den
Kaiser -Wilhelm -Kanal dann die Nordsee durch -
guert und an der Nordwestküste Spaniens zum
erstenmal mit dem Ausland Berührung bekom¬
men . Von hier ans ging es nach den Cap - Ber -
dischen Inseln , wo der Kreuzer in Santa Cruz
ankerte . Durch starken Nebel in der Biskaya
konnte das geplante Zusammentreffen mit dem
heimkehrenden Kreuzer „Emden " nicht statt -
finden . Von Santa Cruz aus lief der Kreuzer
die Bermudas an . Auf hoher See mußte der
Chirurg des Schiffes zum erstenmal in Tätig¬
keit treten . Es stellte sich die Notwendigkeit
einer Blinddarmoperation an einem Mitglied
der Besatzung heraus . Diese Operation verlief ,
wie fünf folgende , die durch die Umstellung auf
tropische Ernährungsweise notwendig geworden
waren , trotz des schweren Seegangs erfolgreich .
Von den Bermudas lief der Kreuzer Havana
an und ankerte zum erstenmal in amerikanischen
Gewässern . Bon dort ging die Fahrt nach Gal -
veston , wo der Kommandant und seine Mann -
ichaft von den offiziellen Behörden des Staates
Texas aus das herzlichste empfangen wurden ,
nach Vera Cruz , wo der Kreuzer längeren
Aufenthalt nahm und die Mannschaft die Ge -
legenheit beuuyte , das Land Mexiko und seine
schöne Hauptstadt kennen zu lernen . Nach der
Durchquerung des Golfs von Mexiko ankerte
der Kreuzer in La Gnaira in Venezuela , machte
von dort eine » Abstecher nach Dominikas ,
durchlief den Panamakanal und lief Hawai und
seine Hauptstadt Honolulu an .

Auch hier wurde die „Karlsruhe " besonders
von den vielen Ausländsdeutschen auf das herz --
lichste empfangen und der Feiern waren foviele ,
dah sie schon wieder zu einer Anstrengung wur¬
de » . Von Honolulu ging die Fahrt nach Alaska ,
wo man zuerst den Hasen Juneau anlief , von dort
südwärts über Seattle , Portland , St . Pedro
wieder nach Balbao am Panamakanal zurück :
in allen diesen Städten wurde der Kreuz -er mit
ausgesuchter Herzlichkeit empfangen und konnte
täglich für das Deutschtum werben . Von Balbao
ging die Reise südwärts , entlang der südamert -
kanischen Westküste , durch die Magalhaesstratze u .
nordwärts an der Ostküste des südamerikanischen
Festlandes nach BnenoS Aires . An der Kamps -
stätte bei den Falklandinseln fand eine Gedenk -
feier für das dort untergegangene Geschwader
des Grafen Spee statt . Der Besuch in
Buenos Aires gestaltete sich zu einem uu -
geheuren Triumph für das deutsche Schiff
und seine Besatzung . Auch in den aperen Hä -
sen . die das Schiff auf seiner Reise , die fetzt
nordwärts ging , anlief , konnte es unzählige
Ovationen entgeaennchmen . Ein besonderer
Merk stein in der Geschichte dieser Reise war der
Besuch von Neunvrk . Von dort ging die Reise
wieder heimwärts , so daß der Kreuzer am 6. De »
5ember 1982 vor Kiel eintraf und nach einer
abermaligen Besichtigung am 8. Dezember an
der Reede festmachte .

Zusammenfassend konnte Kapitän Wahner
feststellen , dah die Reise vollkommen ihren
Zweck erfüllt habe , dah soivohll die Mannschaft
eine ausgezeichnete Ausbildung genossen und
ihren Gesichtskreis um ein Vieles erweitert
habe , als auch dem Deutsch um neue Stärkung
zugeflossen sei . Mit dem stehend von den Ver -

spröde Haut
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«mnmelten mitgesungenen Deutschlandlied schloß
öie mit vielem BetfaN aufgenommene Ver¬
anstaltung des Marmeveretns .

Gestern mittag hatte Kapitän Watzner schon
dem Staatspräsidenten Dr . S ch m i t t
einen Besuch abgestattet und war dann Gast
bei Oberbürgermeister Dr . hinter , dein er
ausführlich über die ftatjrt berichtete .

Reichsgrünöungsfeier
der NSDAP .

<̂ n der festhalte hielten am Mittwoch abend
die Nationalsozialisten eine Rcichsgründungs -
seier ab . die mit Borträaen der Standarten -
kapelle eröffnet wurde . Es solateu ein stilles
Gedenken der Toten und Vorträge von Herrn
Becker. Dann crgriss der Reichstagsabgeordnete
Lud in das Wvrt zu einer Festrede . Er gwJ6
zunächst einen Rückblick aus die geschichtliche Eni -
wickluna der Reichsaründuna und die unsterb -
licheu Verdienste Bismarcks uiid leitete dann
über Gegenwart , wobei er Adols Hitler
als Sammler der nationalen Kräfte pries . Die
Epoche des L' ^ - ' lismus uud des Marxismus
neige sich dem Ende zu und das dritte Reich
werde kommen , nötigenfalls werde es die SA .
mit den Fäusten erkämpfen - Die Kundgebung
fand ihren Abschluß mit dem großen Zapsen -
streich und dem Deutschlandlied .

politische Unruhestifter .
Zu den von uns schon kurz gemeldeten Un -

ruhen am Mittwoch abend berichtet der Polizei -
bericht noch folgende Einzelheiten :

Mittwoch abend , kurz vor 8 Uhr , kam es an -
läßlich des Anmarsches von S .A . Abteilungen
zur Reichsgründungsfeier in der Festhallc zu
erheblichen Zwischenfällen mit politischen Geg -
nern auf dem Marktplatz und beim Strese -
mannplatz . Die Polizei mußte wiederholt
mit dem Gummiknüppel die Streitenden
trennen und die Ordnung wieder herstellen .
Mehrere Personen wurden festgeno m-
wen . Auch nach Beendigung der Veranstal¬
tung in der Festhalle verursachten Trupps von
30 bis 100 Personen in der Zeit von 11— 1 Uhr
in mehreren Straßen der Altstadt
einen gefahrdrohenden Zustand . Die
Ansammlungen wurden wiederholt gewaltsam
zerstreut und dadurch schwere Zusammenstöße
verhindert . Am Fasanenplatz wurden in die -
ser Zeit von bisher nicht ermittelten Tätern
mehrere Schüsse abgegeben .

Um Kl Uhr fuhr eine Kolonne von fünf mit
Sc a t i o n a l s o z i a l i st e n b e s e tz t e n K r a f t -
wagen durch die Schützenstraße in westlicher
Richtung . Bor der Gastwirtschaft zum Hanauer -
Hof wurde hierbei aus einem Wagen ge -
schössen ) zwei Waseninsaffen versuchten in
die Wirtschaft einzudringen . Bei der Polizei -
lichen Feststellung und Durchsuchung der Krast -
wagen wurden mehrere Waffen lzwei ge-
ladene Schußwaffen , Gummiknüppel . Farren -
schwänz und dergl . s vorgefunden und beschlag-
nahmt . Die Täter wurden festgenommen .'
Strafverfahren ist eingeleitet .

Die Ringkämpfe im Colosseum
Der gestrige Entscheidungsabend im Colosseum

fand wieder vor gut besuchtem Hause statt . Als
erste paarten sich der Deutschrusse Willing Smir -
noss und der Portugiese d 'Oliweira . d

'Oliweira
zeigt schöne Angrisse und brachte seinen Gegner
mehrmals zu Boden . In der 52. Minute brachte
d 'Oliweira einen Doppelnelson an . den er sieg-
reich durchführte .

Im »weiten Kampf standen sich im freien
Stil Dose und T i b e r m o n t gegenüber .
Ein überaus aufregender Kamps . Schon in der
siebenten Minute brachte Dose durch eine »
Zwiegriff seinen Geauer zu Boden und legte
ihn sofort auf beide Schultern .
_ Fm interessantesten Mampf standen sich
Schwarz jr . und der Finne Tornow gegen -
über . Beide brachten sich gegenseitig in den Dop -
velnelson , aber beide befreiten sich jedesmal wie-
der aus diesem gefährlichen Griff . Dreiviertel -
stunden lang dauerte dieses gewaltige Treffen
und mußte schließlich wegen Eintritts der Poli -
zeistunde unentschieden abgebrochen werden .

Die Reifeprüfung
für Schulfremde .

Einer Bekanntgabe des badischen Unterrichts -
Ministeriums zufolge finden die Prüfungen für
Schulfremde lExtraneeri im Jahre 1933 gleich-
zeitig mit den ordentlichen Reifeprüfungen der
Bollanstalten zwischen Weihnachten und Ostern
statt. Zu diesen Prüfungen werden nur solche
Privatschüler zugelassen , welche durch die
Staatsangehörigkeit oder den Wohnsitz ihrer
Eltern oder der Stellvertreter ihrer Eltern aus
Baden angewiesen sind. Wenn sie volljährig
sind , so ist die eigene Staatsangehörigkeit oder
der eigene Wohnsitz maßgebend . Die Prüfung
kann an einem Gnmnasium . einem Realgym¬
nasium oder einer Oberrealschule abgelegt wer -
den und verleiht dem , der sie bestanden hat ,
die an die Reifeprüfung einer solchen Anstalt
geknüpften Rechte. Nach den Bestimmungen
der Prüfungsordnung vom 21 . April 1913 wird
die Prüfung für Schulfremde im allgemeinen
« lsgedehnter und eingehender als bei den
Schülern der Anstalt vorgenommen -

Fu den Aufgaben der schriftlichen Prüfung
kommt au den Gymnasien und Realgymnasien
« ine Übersetzung ins Französische hinzu . An
» en Oberrealschulen sind zwei Naturwissenschaft-
tiche Ausgaben , eine aus der Physik und eine
aus der Chemie bezw . Mineralogie oder Geo -
logie zu fertigen . Die mündliche Prüfung um*
faßt außer den bei den Gymnasien . Realgym -
nasien und Oberrealschulen üblichen Prllsungs -
gegenständen noch deutsche Literatur , bei den
Gymnasien überdies Physik , bei den Realgnm -
nasien Chemie mit Mineralogie und Geologie ,
bei den Oberrealschulen Physik und Chemie mit
Mineralogie und Geologie - Der Rücktritt von
der Prüfung nach Beginn des schriftlichen Teils
kann von der Prüfnngsbehörde für gleich mit
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dem Nichtbestehen der Prüfung erklärt werden .
Die Zulassung zu einer Wiederholungsprüfung
findet frühestens nach Umlauf eines Jahres
statt .

Die Kleinrentnersürsorge .
Ein Erlan des Reichsarbeitsminifteriiuns .

• Die soeben erschienene Januar -Nummer des
Bundesblattes des Deutschen RentnerlmndeS
..Der Rentner " bringt einen Erlaß des
R e i ch s a r be i t s . und R e i ch s i n » e n =
Ministeriums vom 20. Dezember 1982 zum
Abdruck, in dem die Sozialrentnerfürsorge mehr
als bisher ans die besonderen Belange der
Kleinrentner Rücksicht zu nehmen und ihnen die
vom Gesetzgeber verlangte Sonderbehandlung
a»gedeihen zu lassen. Es wird u . a . bemängelt ,
daß die Fürsorgeverbände ans der Notverord -
nung vom Dezember 1931 das Rechi herzuleiten
suchen , bei Rentnern jegliche Einnahmen aus
Aufwertung oder Vorzugsrente auf die Unter -
stützung anzurechnen . Ein solches Verfahren
habe nicht im Willen des Gesetzgebers gelegen .
Ter Erlaß fordert deshalb , daß unbedingt auf
« rankheit . hohes Alter und Pflegebediirftigkeit
der Rentner Rücksicht zu nehmen und eiu Teil
der Bezüge frei zu lassen sei . Bor allem muß
bei der Bemessung der Unterstützungen eine
unter Verzicht aus das Anslosungsrecht erhöhte
Borzugsrente mi -t dem Mehrbetrag in jedem
Fall außer Ansatz bleiben . Das Reichs« rbeits -
Ministerium verlangt ferner von den Fürsorge -
verbänden , daß an der durch die Reichsgrundsätze
in Form einer Mußvorichrift als Pflichtaufgabe
vorgeschriebene Besserstellung der Kleinrentner
gegenüber der allgemeinen Fürsorge nichts ge-
ändert werden dürfe .

Die vielfachen Klagen der Kleinrentner in
bezug auf die D n r ch f ü h r n n g des E r s a tz -
anspruchs werden von dem Reichsarbetts -
Ministerium anerkannt und den Fürsorgever -
bänden vorgeschrieben , bei allen derartigen Maß -
nahmen zu prüfen , ob der finanzielle Erfolg die
Beunruhigung und Erbitterung rechtfertigt , die
dadurch in den Kreisen der Kleinrentner entsteht .
Das gleiche gilt für die von den Fürsorgever -
bänden in stets größerem Umfang geforderten
Sicherheiten . Das Reichsarbeitsmintste -
rinm stellt sich aus den Standpunkt , daß gerade ,weil die Unterstützungsleistungen unter dem
Druck der Finanznot mehr und mehr hätten ge -
senkt werden müssen , man für die Wünsche der
Kleinrentner Verständnis haben müsse , die Ber -
fügung über ihre letzten Bermögensreste zu be¬
halten . um sich damit bei Krankheit und dergl .
Erleichterung zu verschaffen , die ihnen die Für -
sorge meist nicht mehr geben kann.

Von Bedeutung ist auch das ausdrückliche
Berbot der Forderung von Schuld -
a i> e r ke n n n n g e n und der in den Erlaß auf-
genommene preußische Erlaß über die Versah -
rung der Ersatzansprüche , nachdem bei laufenden
Fttrsorgefällen unter der Herrschaft des alten
Fürsorgerechts bis zum Inkrafttreten der Not -
Verordnung vom 5. 6. 31 überhaupt keine Ersatz¬
ansprüche entstanden sind , die ja das Vorhanden -
sein hinreichenden Vermögens oder Einkommens
voraussetzten . Das Reichsarbeitsministerium
nimmt in Aussicht, wenn die jetzige Berjäh -
rungsvorschrift des neuen Rechts weiter zu
einer dauernden Quelle unnötiger Beunruhi -
gung der Rentner werden sollte, an Stelle der
Verjährungsfrist eine Ausschlußsrist einzitsiih -
ren .

Die Rentner können nach diesem Erlaß mit
Befriedigung feststellen, daß es ihrer Organi -
sation gelungen ist , die Reichsregierung von den
vielfachen Mißständen in der Kleinrentnerfür -
sorge zu überzeugen , und es steht zu hoffen , daß
der Erlaß die vom Reichsarbeitsministerium
gewünschte Wirkung haben wird .

Zivilversorgung im Reichstag.
Vom Reichsbund der Zivildienstberechtigten ,

Verein Karlsruhe , wird uns geschrieben : Die
Sozialdemokratische Fraktion hat im Reichstag
zwei Anträge eingebracht , die zum Ziele haben ,
die Verordnungen des Herrn Reichspräsidenten
vom 1 . Dezember 1930 und vom 1 . November
1932 aufzuheben . Damit sollen die Sozial -
behörden von der Pflicht , Versorgungsanwärter
zu beschäftige» , entbunden und die Vorschriften
beseitigt werden , die eine stärkere Berück-
sichiigung der Bersorgungsanwärter bei Be -
sctznng der Beamten - und Angestelltenstellen er-
reichen wollen .

Bekanntlich hat der Staat durch entsprechende
Gesetze vorgesehen , daß die nach langjähriger
Dienstzeit ausscheidenden Soldaten und Schutz-
polizeibeamte , ebenso wie die Schwerkriogs -
beschädigten im öffentlichen Dienst verwendet
werden . Es hat sich nun im Laufe der Jahre
immer mehr gezeigt , daß eine vermehrte Unter -
bringung von Versorgungsanwärtern dringend
notwendig war . Nach einer Statistik des Herrn
Reichsministers des Innern sReichötagsdruck -
fache Nr . 6. VI Wahlperiode 1932) warteten
Ende 1931 bereits 53 000 Versorgungsanwärter
aus ihre planmäßige Anstellung als Beamte .Von diesen hatten bis zu demselben Zeitpunkt
30 SM noch keine Beschäftigung im öffentlichen
Dienst . Auch heute noch müssen viele Ber -
sorgnngsanwärter oft 4 bis 6 Jahre nach ihrem
Ausscheiden aus dem Heere oder der Schutz-
Polizei warten , bis sie eine Anstellung erhalten .
Derartige Zustände müssen auf Wehrmacht und
Polizei verhängnisvoll wirken , wen » Tausende
dieser langgedienten Leute tatenlos aus der
« traße sitzen und schließlich in der Not staats -
feindlichen Bestrebungen in die Arme getrieben
werden . Zwischen der Existenzsicherung der
ausgeschiedenen Soldaten und der Erhaltungeiner gute » und zuverlässigen Wehrmacht und
Polizei bestehen bedeutsame Zusammenhänge .Militärisches Proletariat ist schon immer eine
große Gefahr für den Staat gewesen . Aus
diesen Umständen heraus mußten auch die So -
zialbehörden zur Beschäftigung von Versor -
guiigSanwärtern herangezogen und der Anteil
der ausgeschiedenen Wehrmachts - und Polizei -
augehörigen , sowie der Schwerkriegsbeschädigtenau den Beamten - und Angestelltenstellen erhöhtwerden . Wie ivenig Anlaß aber zu genannte !»
Vorstoß gegen die Zivilversorgung vorliegt , be¬
weist die Tatsache , daß unter rund 300 000 deut¬

schen Behördenangestellten nach den amtlichen
Erhebungen Ende 1931 » ur 16 000 Bersorgungs
aiiwärter waren .

Gerade von der Sozialdemokratie , die doch bei
verschiedenen Anlässen , zum Beispiel Tagungen
der Organisation der Versorgungsanwärter ,
aber auch ber den Beratungen des Hanshalls
des ReichSwehrmlnisterinms immer wieder be-
tont hat , daß sie die Notwendigkeit der Zivil -
Versorgung anerkenne , sollte man mehr Ber -
stäiidiiis erivarten , denn die heutige » Ber -
sorgungsanwärter sind es , die sich im Kriege
und in den nnruhevollen Jahren der Nach-
kriegszeit bedingungslos dem Staate zur Ver¬
fügung gestellt haben . Die nächsten Wochen
werden zeigen , wessen Bekenntnisse zur Wehr -
macht und zur Existenzsicherung der ausgeschie-
denen Soldaten . Polizeibeamten und Schwer -
kriegsbeschädigten ehrlich gemeint sind .

Oer Gartenbau -Verein Karlsruhe
hielt am Mittwoch , 1. Januar , seine Monats -
Versammlung in Form eines Familien -
abends ab .' die Veranstaltung war seitens der
Mitglieder recht gut besucht . Mit einem Neu -
jahrsglückwiinsch begrüßte der 1. Borsitzende ,Direktor Scherer , die Anwesenden und brachte
seine Freude über den guten Besuch des Zlbends
zum Ausdruck , ivaS als eine gute Borbedeu -
tung für die künftigen Monatsvenammlungeu
angesehen werde » darf . Mit de», Jahresbeginn
tritt der Gartenbauverein in das SO. Jahr sei-
» es Bestehens ein , ivorauf der Redner befon-
ders hinwies, ' der Verein wird dieses Jubi -
läum zur Veranlassung nehmen , alle Mitglieder ,die über 20 Fahre dem Verein angehören , be -
sonders zu ehren . Das Jubiläum soll voraus -
sichtlich int Juni gefeiert werden . Die Leitung
des Abends lag wieder in den Händen des
Herr » Alb . Rober . der für eine flotte Abwick¬
lung des Programms sorgte . Den musikalischen
Teil hatten die Herren Wankmüller lVioline ) ,Seel (Cello ) und Trippel (Klavier ) übernom
ntcit und entledigten sich ihrer Aufgabe in be -
kaiint vorzüglicher Weise und feie« speziell die
beiden Musikstücke „Melodie in F" von Rubin -
stein und ..Bereeuse " von Gondard genannt , wo -
mit die Künstler besonderen Beifall ernteten .
Frl . Lotte Münch (Sopran ) und Herr Kuno
Maier ( Bariton ) aus der GesangSschuie Bürg -
Steinmann vom Munz 'ichen Konservatorium ,
erfreuten mit der Darbietung prächtig gesunge-
ner Solo -Licder wie auch einigen Duetts . Beidi
Solisten konnten über verdienten Beifall qnit -
tieren , den » die gesanglichen Leistungen waren
wohlgelungen und verrieten ernstes Stndium
bei voller Entfaltung des vorhandenen guten
Stimmaterials . Nicht unerwähnt sei auch Herr
Pianist Sauter , der mit feinfühligem Können
die Begleitung der GesaiigSdarbietungen über -
nommen hatte . Herr Reber dankte nach Be -
endigiing des Programms allen Mitwirkenden ,
die es verstanden hatten , durch ihre künstle¬
rischen Vorträge dazu beizutragen , den Fami -
lienabend zu einem recht abwechslungsreichen
zu gestalten , und wurde die Veranstaltung dnrch
die übliche Pflanzenverlosnng beendigt . A . R .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswettenvarte Karlsruhe .

Die über Frankreich und Oberitalien ge -
legenen Störungen haben auch unser Gebiet er -
faßt und in Süd - und Mittelbaden Schneefälle
gebracht : auf dem Schwarzwald sind bis zu
5 om Neuschnee gefallen . Eine wesentliche Aen -
derung der Wetterlage steht noch nicht bevor .

Betteranssichten für Freitag , de» 20. Jan . :
Fortdauer des Frostwetters . Wolkig und zeit -
weise Schneefälle , besonders im Gebirge .

Wetterdienst des Frankfurter Universttäts-
Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Wetteraussichten für Samstag : Weiterentwick -

lnng schwer absehbar , voraussichtlich wieder
Frostverschärfung .

Schwarzwald - Schneeberichte
vom 18. Januar .

:Hcldi« n : i5 cm , Pulver , Skibalin gut , bewölkt. — i .
Kandel : 20 cm , lc .cht verharscht, Skibahn gut , bewölkt.

— 8 Grad .
Wiedener Eck: 25 cm , Pulver . Ski gut . bewölkt, — 3.
Her, »a«ubor« : 95 cm , freie Hänge »erbarscht, sonst

Pul »« , 5kitbahn gut , Westwind , bewölk«.
Saig : 3 cm , bewölkt, — 5.
Altglasbütte « : leickite Sckneedecke , bewölkt. — 6
Todtnanberg : 15 cm , teil » , verharscht, sonst Pulver ,

bewölkt, — 5.
t>tnl« jatten : lejchtc Schneedecke , klar . — 6 .
Brcilneu - Tlcig : leichte Schneedecke , Westwind , bewölkt,
— 5 Grad .

yHctwtn1ä»mavb : leichte Zchneedeck« . Ror -dwind .
— 7 Grad. t SM .«fr

$ ♦. Märgen -Tbnr : 10—15 cm , te .lw . verharscht,
wind , bewölkt, — 1 . . sü

Titisee : leichte Schneedecke , bewölkt. Eisbahn I« '
— 8 Grad . ,

Renstadt - leichte Schneedecke , bewölkt, Eiebabn fl» J{V
Lcnzkirch : leichte Schneedeck «, bewölkt . EisbaN»

— 5 Grad.
Todtnau : leichte Schneedecke , bewölkt. — 1 . J
Zchaui,iSland : 18 cm, verharscht, mäßige S 'ck»,

Sport möglich .
Kelddergerdos : R> cm , gute Stibahn . — 5 . J

gassee Odro « . Samstag abend s. ndet zum
die Aufführung der großen Bühnenschau
Marco " statt.

Rheinwajserstände , morgens t> Uhr .
W» U>obnt . ig . Jan . : 155 cm : 18 . Jan . : 155 «n -
Basel , 19 . Jan . : — 51 ein : 18. Jan . : — 51 cm
Breisach, 19. Jan . : 56 cm : 18 . Jan . : 55 cm.
Kehl. lfl. Jan . : 182 cm ; 18. Jan . : 182 cm .
Maxau . 19 . Jan . : 317 cm ; 18 . Jan . : 316 cm , t#""

12 Uhr : 318 cm , abends 6 Uhr : 316 cm.
Mannheim , 19 . Jan . : 17g cm : 18. Jan . : ISO cm
Canb . 19 . Jan . : 118 cm ; 18. Jan . : 116 cm .

'Was unfere ßefer wißen wo0
«Schriftliche Beantwortung kanu nur erfolgen , ^ 1

den Anfragen Rückporto beiliegt .)
I . S - 22. Entscheidend ist . ob die van ^

absichtigte Einzäunung Ihres Gartens für das -
bargrundstück irgend einen Schaden verursachen
Wenn Sie in der Nähe der Grenze Bäuwe ^
Sträuctier pflanzen wolle» , kann der Nachbar ^
langen , daß die im Artikel 15 des Bad. Ausinhru»'
gesehes zum B .G .B - vorgesehene Entfernung
gehalten wird . lBaume 1,80 Meter . Sträucher *'■M
timeter von der Grenze entfernt . ) Am besten
digen Sie sich bei i>em zuständigen Bitigermei !' ' 1,,;.
des belegenen Grundstücke , denn häufig bestehe » 1 -
polizeiliche Vorschriften bezüglich der Gr «nzinnehn >°

^
I . Sch. , hier. Wenn in dem Mietvertrag die

einer gewissen Jnstandsebnngsfumme vereinbart
ohne daß ein Vermerk auwcnommen wurde , d« .
Ersatzbetrag nach Ablauf einer gewissen
nicht zu ^idleu sei , dann hat der Hauseigentümer ^Recht denselben verlangt . Was in andercn ^
trägen vereinbart ift , bezw . was ievt im allge« ' ^,
>11 Mietvertragen vereinbart wird , ist völlig ob«c -v
deutung für den Mietvertt -ag ihrer Eltern .
sürchten also , daß Sie sich bei einer gerichtlichen ;®

'
unnötige Kosten machen würden . Wenn Ihre te1 ' .
nicht bezahlt halten , sondern unter der Behauvl» .
daß die wesentlichsten Jnstandsevungsarbeiteo \
ihnen bezahlt seien , die Zahlung des Entschädiĝ
betrags verweigert hätten , wäre die Sache ander» ^
legen.

L. M . Wenden Sie sich an die Bad - Poli »e- '" !,<
hier . Moltkestratze 12, die Ihnen die nötigen
zusenden wird . — Nachdem Ihre Eltern 20
lang in der Wohnung sind und in dieser Zeit die ^
r .chtungokosten selbst bezahlt hoben , kommt für
eine Berpslichtung . die .ffüche und Decken der
Räumlichkeiten inftan <>s«ben zu l-afsen , nicht in

Deranssuliungen .
Hetttt sorichi ,>ronf X6i*(t in « arlsntbe .

genannte Schriftsteller wnrde durch eine ganze
bedeutender Romane und die zeitkritischen
lungeu »Das Gesicht b« S Jahrhunderts " . ,.Di« ^
Ziehung zur Freiheit" und »Ueber d >« Krau" we>> ^
die Grenzen Deutschlands hinaus bekannt . Aua t(j,
Karltruber Bortrag gilt der Gegenwart und beh<>^ .
das Thema : »Revolut . onierung der' iP

bai gerade um seiner Aktualität
^

w
^

-teratur ?
auf besonderes Interesse stoßen wird . Der ü>»>W
flirtet im Rahmen der „Sforza" heute abend 8-1? «:
im Munzsaal statt . Karten sind bis um 7 Uhr t« -
Buchhandlung Müller &. Grafs (gegenüber der
»oft) , später au der Abendkasse zu haben.

Raff« Museum , friir das heute , ftiettag abend-
sindenbe Konderkonzert ist e >n besondert ^
gewähltes Programm ausgestellt, das außer
und Klavier -Solt auch Gesangsvorträgc bringt - j

Di « Südwestd «ntf» e Lichttcckinische Gesellschaft br° ,
Einladung zur Sivuug am Dienstag , den Sl.
8 Uhr , im Hörsaal des Ebemisch ^Technischen 3
Vr Tech » . Hochschule mit einem Bortrag von
Jngen -eur H - Blüthner . jkarlsruhe : „Tbcoretisch-' ü v
Praktisches aus der Technik der Leuchtröhrcn-?lnl ^
Eintritt frei.

Tagesaryetgev
Srettag . de» ZV. Ja »»« 1988. >

Der arme W *

- i
Thteß über : „ Rcvolutionierung der
ViAifpielc fKotwetlhans ) : 17 Uhr :
20.30 Uhr : „Krau Lehmanns Töchter

Schanbur « :
Saffe « Muscnm : Sonderknnzert , Orchester

Gastspiel Baudistel .
Alvenveretll —Zkiklnb : 20 Uhr ( Techn .

Lichtbildervortrag von Dr . Nau über »
Paradiso " .

Kü «stlerhaus : 30.30 Uhr : ReichSgründungsfe ^
Deutschen BolkSvartei .

Bad . LandeStheater : 20—22 .45 U. :
Eolostcnm : Ringkämpse . -atly
M » », -« aal . W- ldstraße 79 : 20.15 Uhr : Borirag

über : „ Rcvolutionierung der Liter
Bad. " fit : „Krau Lehmanns Töchter" . j

Der Ehamv " . . Der Krauend .plo>
^ ^ »!

Der arme Heinrich. — Musikdrama von .Hans Psitzner.
Der ob seines Heldentums unö feiner Tnqcili >

hochacrühmte Ritter Heinrich lieqt hoffnungslos
siech auf btm -TchmerzenSlaa -r . AgneL. seinesMannes Dietrich einziaes Kin» , widmet sichmit ovferwilliqster Hinqabe qan , der Pflege des
unfäalich leidenden Herrn . — Von Salernokehrt der Pater heim , wo er deö heilkräftigenMittels des dort wirkenden Arztes habhaft * uwerden hoffte. Der weise Arzt kannte die Ur -
sache der Heimsuchuna deS deutschen Ritters :Kllr frevelhafte Berieuduna feiner Kräfte straftihn Gott . Und nur . wenn eine reine Jung -frau sich fände , die freiwillig und freudig sichdem Messer des Arztes darböte , könne deS
Ritters Krankheit von ihm weichen. Heinrichglaubt sein Todesurteil vernehmen . Demü -
tw nimmt er Abschied von seinen Getreuen und
fleht um Erlösung von seinem qualvollen Da -

' fem . — Da trägt Agnes dem Elternvaar die
Bitte vor , dem Ritter durch das Ovfer ibreS^ eibeS Errettung bringen 31» dürfen . Nichts
vermag das Mädchen iim ^ ustimme » - Auch Diet -

$rich beu«t sich dem Verlangen der Tochter.
sich nach der Gemeinschaft mit Christus
Himmel sehnt.

Im Kloster zu Salerno soll der Opferakt *; x>>
soflen werden . Bittere Reue vackt ihn . / ! ^über sich gewann , das unerhörte Ovt'er
schuldigen Mäkxhenö anzunehmen .bricht er zusammen , als sich die Pforte
hinter der das Schreckliche geschehen soll- . jg-
wachend erkennt er seine verabschcuenswv ^
Selbstsucht in ihrer ganzen Nacktheit i«findet nun die Kraft , es hinauszufwreten ^^ if
er das Opfer nicht zulassen , um diesen
nicht gerettet sein wolle . Mit übermenfa ^ i«-
Anstrengung stöbt er die Psorre ein .
dein Arzte das Messer und zieht die Iu ? ,j#
stürmisch an sich . Und zur Stunde beg >o>
ein unaussprechlich hohes Wunder . Die ^fielt ist mit einem Schlage von Heinrim . j
ivichen , aber nicht in blitzender Wehr $
Roh zieht der Genesene heim , sondern
deiniitiger Büßer .
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Gonderbewegungen .

J»ae £; ,

Schlutz befestigt.
,jan . ftvuuffprudi .) Dt « nort) uöttirt

tc r , da sich die Abgaben des Publikum »
die Vr in bescheiden«« Mose fortsetzten und auch

UIa' iDn teilweise wieder Posilionslösunae »
% t ~ Die Stimmuna wurde ferner durch eine

®°« ; « owderbeweaunaeu bceinträcAiat .
der Kursrückaana der Aku -

" °n *> HX ' 4ic mit Minns -Minus -Zetchen erschienen.
'Ür.au f in Zusammenhana mit den in den

' flfttfi ® ona ' c n nber die Gesellschaft umsehenden Ge-
« ielli,?.

' denen die Berwaliuna bisher noch keine
Man aenoiumen hat . In Börsenkreisen rechnet
Ä»^ . "^ cheinend mit einer S a n i e r u n a . Das

^>evot zum ersten Kurs betrug -40 000 Gulden ,
it» "; c f v t o d) c n flau lasen Holtmann .
iii 7 »e ' JJew Angebot von etwa « JOOö bis 70000 Mm .
btfji/r ^ Prozent auf 50,5 smüdfliitflcit . An6> hier
Öhl »ir?]? ' c man eine Savitalzusammenleauua . Die
tibtr !,

1? ' erklärt hierzu , daß Feststellungen hier -
»tA im Ganor sind und die beträchtlichen Reser -
Ujj,

n®n « nföIIä nur eine Kapimlreduktion von mäbi -
«, Umsana erforderlich machen würden .

» b N e u be s t v a n l e i he n bröckelten
£&N/, . ! ^ esiö verloren 0,75 . Neu besitz SO Pf « . Am
»^ 5?^ tionenmarkt waren Ber . Stahl iminus 1 .SS)
0 fr ?o Cn- ^ on Auslandsrenten waren Türken und

z- Rumänen etwas «efraat .
»ah * n 4 I i> erforderte 4,35 Prozent . Das Pfund

» °us 3 .84% nach.
Wei Cl ' a" ' war di« Tendenz freundlicher :
i»i >si ^ ^ wtes man aus Meldungen über eine noch

»uchx Bertaaun « des Reichstags .
Sm ' * ^ rivatdiskont blieb unverändert ä%

N °nl .
Iuivl \ !® ür ' e icl,lob aus , eine znverstchllichere Bcurtei -
ii» »,55 politischen Lage b e s e st i g l . Gerüchte über
ÄeiifcTu Ätat auf Mussolini bestätigten sick nicht.
Z j!?. ank stiegen aus 159 (156,75 ) . warben schlössen
1.75 l !L m Anfangskurs . Allbesitz waren insgesamt
"

^??ocr . Ncubesiv wurden mit 8.65 «8 .35 ) bezahlt .

S ® « »« 116 .5 .
!#ie

Ä ' ch » ldbuchforderungenmi« c r» - » *' i v v w ut t v *. w v *. »* ii w t ü notierten
lOSStr 99 .62 . 1940er 79.37—81 . 1948 er•">—77.87.

frankfurter Abendbörse .
1° . 3 <ut - iEigenbericht . ) An der Abend-

Wl < mar iltt ® Geschäft sehr klein , da angesichts der
J « reit innerpolitischeu Situation nur wenig En -
« um

e
.nt8tt eiflnttg besteht. Die Tendenz war gut be -

t«nn> warben lagen 0,25 Prozent niedriger . Mon -
etwas freundlicher . So gewannen Mannes -

Ab ». ni1'25' Rheinftahl 0,75 , Harvener % Prozent ,
tt», 1 Gelscnkirchen Vit Prozent schwächer . Elektro¬
ns L ^ was gedrückt. Siemens 1 Prozent , A .E .G.
«iü 0,35 Prozent nachgebend. Reichsbank
t^ ^^ auvtet . Bauwerte kaum verändert . Am Ren ->«nmark. waren Altbesitz im Verlause 0,26 Prozent

niedriger . Neubesitz etwas freundlicher . Pfandbriefe
«ehalten .

Anleihen : Altbesitz 67 .SS , Neubesitz 8,7 , i Dt . Schutz¬
gebiete 6,75 .

Bankaktie « : All« . Dt . Creditanst . 58,75 , Berl . Han -
delsges . S4 . DD .-BanI 78, Dresdner Bank 61,75 ,
Reichsbank 150.

Lergwerks -Akticn : Gelf«nk . 58,75 , Harpe » 81,28 ,
Kaliw . AscherSl. 112,5 , Westeregeln 116,5 , Klöckner-
werke 45, Mannesmanröhren 60, ManSselder Berg¬
bau 25. Rhein . Stahl 71,75 , Ver . Stahlwerke 33.26 .

Trausportwerte : -ixipgg 17,5 .
i>nduftrieaktieu : A .E .G . Stamm -Akl. Z8.7S, Aku

87,25 . Conti Gummi 115,25 , Daimler Motor 20. Dt .
Gold Zäieideanst . 117,75 . Dt . Linolenmwerke S8 .5,
Dtlckerhosf u . Widmann 2v, Elektr . S' icht u . Kraft 94 ,
3 .«® . warben 101,5 , selten u . Guilleaum « 55. Ges -
sütel 78 .? ', . Goldfchmidt Tb . 35,5 , Hoch, und Tief¬
bau 82. Holzmann 50 , ^ unahans Gebr . 24,5 , Lahmener
116,75 , Metallaef . 35,6 . Rhein , el . Mannh . Stamm
100. Rütgerswerke 42L. , Wauh u . i^revtag 5.10.

Ter Londoner Goldpreis beträgt am 19. Januar
19:N für ein Gramm 2,78801 Rm .

Reichsbahnwagenqeftcllnna . iVn der Seit vom 1 .
bis 7. Januar wurden von der Reichsbahn insaefamt
493 992 28a<Ktt rechtzeitig gestellt. Die arbeitstänliche
Wagengestellung betrug 85171 gegenüber
82342 in der Bor woche und 87 887 Wasen in
der Bergleichswoche des Vorjahres .

Brauerei Schwarti -Storchen A.-G . in Speyer . Die
o. G .B . , in der 22 Aktionäre mit 1630 800 Rm . A.K .
tetttekn waren , genehmigte einstimmig di« Vermal -
tiingsanträge , insbesondere die Verteilung von 4 Ms
Prozent Dividende aus 2,40 Min . Rm . Stammkapital ,
ftiir die aus dem A .R . ausscheidenden Herren Bank -
direkter Ludwig i> nld von der DD .-Bank - Mannheim
und Geh . Iustizrat Schiveickert wurden Neuwahlen
nicht vorgenommen . Der Bierabsatz bat sich seit An -
fang Dezember um etwa 15 Prozent erhöht .

Schultheik -Pakenlioler A . -G ., Berlin . In !>er o .
G .V . wurde der Abschluß sür 1931/32 mit 4 Prozent
Stanimdividende einstimmig genehmigt und Vorstand
und Aufsichtsrat . mit Ausnahm « der Herren Ludwig
Katzenellenbogen und Penzli » entlastet .

vine neue Znikernmsrage . Aus eine Umfrage der
internationalen Vereinigung sür Zuckerstatiftik für
die ,̂ eit vom 4. bis 14. Januar 19A! sind MB Ant¬
worten von 537 gegen 575 in Betrieb befindlichen
Fabriken eingegangen , hiervon 200 aus Deutschland .
120 aus der Tschechoslowakei. 64 aus Polen . 51 aus
Italien und anderen . Die Rübenverarbeituitg wird
auf 22,83 gegen 24,90 Mill . Tonnen in der vorigen
Kampagne geschätzt , die Znckererzengu »« auf 3.50
gegen 4,18 Mill . Tonnen Rohzucker bewertet . Gegen
die Noocmver -Umsrage ist die Zuckererzenaun « um
2 .7 Prozent höher . Der Verein der deutschen .Mucker-
indnstrie stellt aus Grund der deutschen Antworten
fest , dab die Rübenverarbeitung voraussichtlich in die -
ser Kampagne insgesamt 74,43 gegen 100,48 Mill .
Doppelzentner betragen wird . Die .»iuckcrerzeuguna
wird ans 9,44 gegen 13,97 Mill . Dz . Berbrauchszucker -
wert veranschlagt . •

Bor einer Produktionsei »schränk» ua in der
Strnmpfiudnstrie . Auf Grund eines Empfangs von
Vertretern der fächfifchen Wirkercivcrbände , ins¬
besondere der Strümps - , Handschuh- und Trikotagen -
indnstrie , der dieser Tag « beim Wirtschaflsminister
erfolgte , hört der DHD . . daß besonders für die
Strumpf indnstrie möglicherweise schon in allernächster
Seit Schritte von bedeutender Tragweite in der
Richtung einer Produktionseinschränkung notwendig
sein werden , um eine Verringerung der Lager -
bestände und eine Hebung des Preisniveaus , das

zurzeit kaum die Herstellungskosten deckt, herbeizufüh -
ren . Mit der Durchführung der weiteren Mahnah -
men ist die Wirkwarensabrikantenvereinianng zu
Chemnitz beauftragt worden .

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim . 19. Jan . lDrahtbericht . s Die Korde -

rungen für inläitd . Brotgetreide sind weiter nach-
gebend . Der Konsum ist äußerst zurückhaltend . Die
Umsätze bewegen sich in engen Grenzen . Man uo-
tierte amtlich ie 100 Kg . netto , waggonsrei Mannheim ,
ohne Sack, in Rm . : Weizen , tnländ .. 76—77 Kg. 20.40
bis 20.30 ; Roggen , inländ . . 72— 78 Ka. 16,50—16.60 :
Hafer , inländ . 18,50 —14 ; Sommergerste , inländ . 18,50
bis 20 ; Kutteracrste 17^ 0—17,75 ; Platamais , gelber ,
mit Sack 19,50 : Soiaschrvt . Mannh . Fabrikat , prompt
10,30—10,35 ; Biertreber . mit Sack 10,50—10,75 ; Trok -
kenschnibel, lose 8 : südd . Weizenmehl . Svezial Null ,
mit Sack, mit Austauschweizen 28 .75—29 isüdd . Wei-
zenanszugsmehl 3 Rm . höher , südd . Weizenbrotmehl
8 Rm . niedriger als Spezial Nulls ; Roggenmehl . mit
Sack 21—24 : Weizenkleie , seine , mit Sack 7,SO—7,75 ;
Erdnußkitchen 11,75 .

Berliner Produktenbörse .
B«rli « . IS . Jan . ti^unkspruch . I Amtliche Prodnk -

tennotiernnaen (für Getreide und Oellaaten je 1001
Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Stations : Weizen :
märk . . 76 Kg . 184 —186 ( 184 - -186) , März 201—201,25
Meld (200,76 —301 ) , Mai 313—203,50 >202,75 —203) :
stetig . Roggen : märk . , 71—72 Kg . 150—152 (150
bis 152) , pomm . . 72 Kg . . Wintcrbeladnng 156 eis Ber -
lin bez . . Warthe -Netzc , 72 Kg . . Winterbeladnng >56,25
eis Berlin bez . . März 160 .50—160 .25— 161 (160 .50 bis
100,75 ) , Mai 162,50- 163,50 (162,75— 163 ) ; ruhig .
Gerstc : Braugerste 165—175 (165—175) . Kutter - und
Jndustriegerste 158—164 ( 158— 164) : ruhig . Safer :
märk . 111 — 114 ( 111 —114) , März — bis 121,50 ( 121
bis 121 Geld ) . Mai — bis 125,50 ( 124—124 Brief ) ;
stetig. Weizenmehl 22,75—26 (22,75—26 ) ; ruhig . Rog¬
genmehl 0—1 19,60- 21,60 ( 19,60—21,60 ) ; behauptet .
Wei^enkleie 8 .75—9 (8.7u—9 ) ; ruhig . Rogqenkleie
8,70 —9 (8,70- 9 ) ; ruhig .

Allgäuer Butter - und Käsebörse .
Sausbenre « . 19 . Jan . «Eig . Drahtbericht . ) Mol -

k e r e i b u t t e r : 2. Qual . 77 (77) . 1 . Qual . 87 (87 ) :
Tendenz ruhig . Weichkäse mit 20 Prozent Fett¬
gehalt . grüne Ware 17—19 ( 17— 19) ; Marktlage ruhig .
Tic Preise sind Erzeugerverkausspreise ab Lager
oder Station des Erzengers ohne Verpackung sür
ein Pfund .

Sonstige Märkie .
Magdeburg , 19 . Jan . SBcifezurfet leinfchließl . Sack

nn !) Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
31 .40, Januar 31 .65 , ,> ebr »ar 31 .80 Rm . Tendenz
ruhig . — Terminprcise sür Weibzucker (iukl . Sack frei
Seefchiffseite Hamburg für 50 Kilo netto ) : Januar
5 .20 Br .. 4 .80 G . : Februar 5.20 Br . . 4 .80 G . : März
5 .25 Br .. 4 .90 G . : April 5 .25 Br . , 4 .95 G . : Mai
S.30 Sir . . 5 .10 G . : Juni 5 .40 Br ., 5 .20 G . : Juli 5 .50
Br . , 5.30 G . ; August 5.60 Br . , 5 .40 G . ; September
5.70 Br . . 5 .50 G.

Bremen . 19 . Jan . Baumwolle . « ch l u » k u r s .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Psuud 7.19 (7.32 ) Dollarcents .

Berlin , 19 . Jan . ( Kuukfpruch . ) Metalluotierunge »
sür ie 100 « g . Elektrolutkupfer 46.75 ( 46 .75) Rm ^
Lriginalhüttenaluminium , 98—09% in Blöcken 1OT
Rm . . desgl . in Walz - oder DraHtbarren . 99% 164 Rm .,
Reinnickel . 98—90% 350 Rm . . Antimon -ReguluS 37
bis 39 Rm . . Keinsilber (1 Ka. sein ) 35—38.50 <R> bi«
38 .50) Rm .

Mannheim . 19. Jan . (Drahtberich ! .» Riehmarkt .
Es waren zugeführt und wurden ie 50 Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt : 117 Kälber : a ) — , d ) 84—86.
c ) 31 —33 , d ) 2S—80 ; 56 Schasc : b) 15—23 ; 34 Schweine
nicht notiert ; »22 Berkel und Läuser : Kerkel VIS vier
Wochen 7—10. über vier Wochen 12—15. Läuser 16
bis 18 Rm . Tendenz : Kälber mittel , geräumt :
kel und Läuser ruhig .

Devisennotierungen .
Berlin , 19. Januar 1933 ( Funk .)

isuen .-Air . 1 !?•»
Oanada 1 k . D.
Konstaiii , lt . P
Japan 1 Yen
Kairo 1 äK. Pf -
London 1 Pfd .
Neuyork 1 Doli
Rio d« J . 1 Milr .
Urueuay 1 Peso
Arnaterd . 100 G.
Athen 100 Dreh .
Brüsael 100 Ble .
Bukarest 100 Lei
Bude . 100000 Kr
Danziz 100 Gl.
Helsefs . 100 f . M
Italien 100 Lira
Jusols 100 Din .
Kowno lOOLitae
Kopenh . 100 Kr
E.isaab . 100 Esc .
Oslo 100 Kr .
Paria 100 Frca
Prae 100 Kr
Island 100 l . Kr
Rica
Schweis 100 Fca .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stocka . 100 Kr .
ReTal
Wien 100 Schill .

Berliner Depisennotieruugen am Usaucenmarkt
vom 19. !>an . London —Kabel 3.34 % , London —Paris
85 .81 . London —Brüssel 24.18, London —Amsterdam
8 .335 , London —Mailand 65 ' /» . London —Madrid 40 .95 ,
London —Kopenhagen 20.02 , London —Oslo 19 .50,
Kabel —Zürich 5.197/<ö, Kabel —Amsterdam 2 .489 , Kabe!
—Warschau 8.929 , Kabel —Berlin 4 .213.

Züricher Devisen vom 19. Jan . Paris 30 .26% , Lon¬
don 17.39 >5. Neuyork 5.19X , Belgien 71 .97&. Italien
26.58, Spanien 42.47^ , Holland 208.65. Berlin 123.40.
Wien 73.07 , Stockholm 94.85 , Oslo 89.20 . Kopenhagen
88.85 , Sofia 3.76 , Prag 16.88 , Warschau 58 .20 . Belgrad
6.92 'a , Athen 2.77^ , Konstantinopel 2.47X , Bukarest
3.0814, Hclsiivgsors 7.65. Buenos Aires 1.0V. Japan
1.08 .

Geld Brief Geld Brief
19. 1. 19 l 18 . 1 18 . 1.
0 858 0 862 0 858 0-862
3 666 3 674 3676 3-684
2008 2012 2 -008 2-012
0869 0-871 0869 0-871
14 47 1451 14 -46 14 -50
1409 14 13 1408 1412
4209 4217 4 209 4217
0239 0-241 0-239 0-241
1 -648 1 -652 1 648 1 -652

16918 169 52 169-18 169 -52
2248 2 252 2-218 2 -222
5829 58 41 5829 58 41
2 488 2 -492 2488 2-492

81 -77 81 93 8172 81 -88
6224 6 236 6 214 6 226
2154 2158 21 -54 21 -58
5 -554 5 566 5 -554 5 -566
41 88 4196 41 .88 41 96
7038 70 52 70-08 70-22
1283 1285 12 83 12 -85
72 23 7237 7213 72-27
16-42 16-46 16 -43 16-47

12465 12-485 12 465 12-485
63-54 63 66 63-54 63 -66
79-72 79 88 79 72 79 -88
8100 81 -16 8102 81 -18
3 -057 3 -063 3 -057 3-063
34-37 34-43 34-37 34-43
76-82 76 -98 76-67 76 -83

110 -59 110-81 110 -59 11081
51-95 52 -05 51 -95 52 -05

Anleihe »,
^ ieh nnd Staates

18. 1. 19. 1 .

fs »
■aw

ä, . 95 .25 95 .26

l - « d)«aK - -
? °» »»»nl . 78 77 .8
fea 94 .87 9 -5
ste » 102 102
? 27 79 5 79« innji •)*• !, j ' l, . ' i __vmj, ^ Q4. OÄ 0,A 07

fiS ? » ?&3
6 .5 6.65

11 :1
• 8: ä '

JS
s

tt .il

5 «^ "•'• "dsanleihen
52 e* «»n. 6 .5 -

175 475
J i ®»iö _ _
4U "'2« iki 0.45 -

1 .25 1 .2

414 « ,e U .5
J2 ? "» 13 -»««. i4 -
c • ® 0lb — -

675
"

i »
' !}5" 23 23

gÄK
' 23

- » _

y
*erkehrswfrt «

42.62 43 .12
Collis 70

14.5 14« »«b« ü5 24.75

vom 19. Jan . I98S .
18. 1. 19. 1 .

S .6i (cnli .e . 38,25 38
7Krldt» .e s 91 .87 92 .25
H- »- » 17.1217 .37

61 .5 62
Hamd.Süd _
H°ns» 28 .5 29. 12
R»rd.A, »d 18 18
Sad.Eisenb. — —

Bankaktien
Sttica 59 58 .75
Bad . Saut — —
» anWl .ro . 63 63 .5
Braubauk 75 7g
®Q»t . tut ). 77 76.75

„ ©crcineb 100.5 100 5
gul . Hdlq. 9 , 93.87
ISramtnM. §3 .5 §5 .5
Dan,I »PrI » _ _
®t ««- t. _ _
DD.« ank 73 73
DtsscntrB-d 76.5 74.5
Q>al »bi »ront - 72
Dt.H»».vl . 72 71
. Uebcrfee 26 26

D «e»dnc > 61.75 61 .75
SMt.anteT . 1 '5 1 .75
Meiil.H»»». 77.75 79
MiU . öoStti -
dt . i'.tten 0 .5 0 .4
Rei»«»ank 155 156' .
R». 87.75 84
RHW .Vod. 92.25 90
Si <til.v »l>S 81 .75 83
Süb .SoIwti
wcftd .B-d. 77.75 77
Wien. Blv . 1 .5 1 .3

Induxtrleuktiea
Sccumulat . 169"! 1693,4
A«u. 38.25 3o.75
« .Ct.» . 28.37 28.0
Klftn -Hem. 78 77
AmmcnbPa 75 73
«nh .Kohle 59.5 59.76
AlOiallBräu -
. ftenfioft 27.25 27

«n»«b.« M 38.25 3S12
Bt»»mLabe ^ 69.25

»IsMB. 74.25 73 .75
Bcmder» 4 ' 44.87
B - rnci Xfö . 145 145',«

18. 1 . 19. 1
» ttimi . tfl . 20 .87 20.75
Bl .Gu «.Hu« - 130
. Hol» 35 37.5
„Srl«rA»d 58.5 59
> flinbl —
. «.«Licht 117% 117»:»
» Mosch . 33 j3 .25
. Mnitob» 41 .75 41 .75

» crtb .OTeff. 34.75 33
Bkt.Mon, «» 60 60
BSSP .Wal» -
BrauRllrnb 107 106
Bubia , 144 143 '/<
Brschw .AG.

f.^ nbufttie 88 .25 89 .26
BrnnveNl, » 79 -
Brrm .Wolle - -
BrownBov . 28 .78 —
Buberu » 42 52 44 5
Busch oft . - —
BDl .® ulbcn 37 37
Chorl.Wass 88 88 .62
Cliorl.Hütte 4- +
^ .ffi.lifiemlr 127^ 130
. 50% fic« 120 122

ffb .euilaii - -
. ®iünou 67.75 68 .87
. « cobcn 65.75 55 .7.r
. fflelfenL 63
. Wltiert 57 58
„ Schufte, 50 49.75

StiUinnlB. 35 35 .12
Td . de 139 140
Conc.vera —
. ODemie 40 39
„Spinnerei 185 18 .Ii

C»n«Gummi 116J 3116
. Linolen!» 36

Daimler 19. 75 20
St « tl .Zcl. 113-1. 119«).
. Bodcol -
„ Boumw . 55 .5 55
. (tonten * 107' :. 107' ►

Erd - I «6 .87 86
: BU

"
eI 55 .5 53 .5

„ Linoiruw 40.5 39 .5

I tU 104 10Ö &

: Ä
'

, Telelon 48 .25 47 .26
, Zonftcin 46 42 .5
„ eilmft. 21 21.5

Dorim. Alt 151.5 —
. Union»» 178 '/« —

19. 1

24
2.25

20

18. 1
DSdChromo —
„ Sordine 19 .5 20

, L»z.Sch »ell 24
Ifltcn Met . 52 .5
DüssHöfel 23

» Mosch . —
r «l>>.Wdm . 20
Do » Nobel 48 5 49 .62
Eilend .Satt . —
Eintr .Brl . 149 .5149 »«
(fifen6 .Bert 86 86 .5
SleNrDrcSb 127 124
« Uteler . 78 .25 79 .5
ElSchleNen 74 74 2 £
ElLichtSr 92 .37 S3
IkimelhBräu 98 98
Snz .Union 68 .5 -
Erdmonniib 21 .75 —
Stlonn .» r «. 62 .5 63 .75
SschweUB ». _
Gallenstein 75 .75 73
üatatiil —
,->®»otf.e« 99.75 100 .!
Sel»müf)!e 55.12 65.^
Scllcnfflnin. 55
KorbMotor 53
SeiiinoC ».

101

54 .87

SclfenaetR 59.25 58 .75
Benschow 41.87 -
Germ.Lem 39.75 39 .5
WcxeäDQDIa 43 42
(Sesfütel 78 78.37
SUbemeiftei — 48
Sirmestlo. 5 .12 5 .12
Glabd.Wolle 125 —
GlasT chatte Z _
» lonj-SfÄ. _ 74.25
öliitfautöt . 121 —
Äoebhotbt Dg 79.75
golbjchmtbt jö .25 35 62
WSrl .Waa «. 23
Äritzne »
(Stoimann
ötün Bi».
« rilschwi »
dluano» .
Haberm.S.
»adetlial
Hngeda
paueMosch.
Hamb.El.
vorpencr
Hebwigjjh.
HeibenanPa

*■ 23 23
32.37 32

183»)* 179
8 &

70
-

tS .12 IS
55.5 54 .25

112". 113J
80 .5 80 .6!

- 60

IS. 1. 19. 1
HeilmLittm. - 8
HeineCo. 27.87 27.87
Hemm .^e« . 86
Hilpert 41
fctnbiSuffei 42.5 41
Hirsch « ups. 12 5 13
Hlrschdu .Led

51 .25 52.25

40

2^ .5 22 .5
57.5 50 .25
59.5 59.5

40 .75 41
^

Hoesch
Hossm .St.
Hohenlohe
Holtmann
Hotelbelr.
HutaBreül .
L.Hutschenr
HiitteSa »ser + +
iUlse Ber, 135'/. 135
bo. » rnuS lOl ' i 100« ,
And.ZZIanen — 60
MlichZixler — —
Aunadan « 24.37 24.5
SohlnSorj. 14.62 14.87
»altCdemie 78.6 78 5
. « scher« . 111 .5 113V,

Slötftic« 44 44
C .H.Snor» —

108
»olbZchüle —
LoUmAourd —
»iln .Go» 62
«örtin , 2
Kötitzüeder 69
Kronprinz 25.25 26
« nnjT.eib , 2175 23 .5
»n »per»b. — —

117 116 .5
VauteftUttc 21.87 20.75

37- IV

lUv .

70
:.12

Lei », » leb .
Leopold»«.
Linde, Ei« 7475 73 .5

78.5 -Linbftröm
Li», Schul,
Linanerw . 4475 -
Manb .Bei, — Z5
Ma,iru « 3 .5 -
Manne »« . 59.25 59.5
Man »selb 24 L4 .2i
MarieConI . — -
MortUlUlilv 76 .25 76.5
Molchd .Unt. 39.25 39.5
« n <lon .« >. - 53.6
Max.Hütte 113'/» -
Mech .Soran — 59

IS. 1. 1S. 1
Mech.Jitton - 20
Merl .WoIle - 80
Metall,es . 35 .12 -
wle«.«aussn 50 50
Me, A.^Z. - 53
Miog 66 64
Mlmosa - 189.
Minimoz 10 10
Mittel « »»! 62 -
Monteeatint — —
Mülh .Brrg 68 -
MüllerGum . — —
« atr.«ellst. 16 .5 16.5
NeSarwerle 83 83
« Laus»ohle 139
« orb.Eis 50 .25 50

XtUot
Rorbsee-H. 20.25 20
« orbw»r»ft 117.5 117»,
cBaoUeberl 100' :.
Lberbebar, 12.8713 .25
cdlokS 68 .25 68 .62
Cremtet* 40.37 40 .12
CUäniS « , . 3275 33.75
„ Braun!. 66 -

Pintsch _ _
PlouenGaeb 28.87 28 .6
. Tüll - 42

Poihphon 46 .5 45.2t>
Poppewirt» -
Preußen,». - 74
Siadeb .Sip. 160 160
« asqui» - —
ZiatlmelierW44.62 44.5
RauchWalt. - —
« eichelbrtu 141 142
Reichel Met . - 19
« tiueiler 55.5 !>5 .5
» deinseibe« S2 .5 92.5
Rlj.Braunl. 192 139.5
. «ileltra 100 99
. Metall 73 .5 75

Spie,ei 59 59
. « >«»> 71 70.87

ili.CJ.ft. 93.25 92.0
R .W.Srlt 47 —
jift.toj.euw — —
« IchterDav . 28 —
tflies .SPlouL 63 62.25
« iebelHaen 56 .25 55 .75
Hebbre» e«t> — -
Jiofenlliol 44 44
« »sttzAucke, 48.25 48.75

naanttt
Rllt,er»
Sachsen « .
. Thlir .Pil.
. Webstuhl
Sachtleben
Sal,detsurth
Sangerhau »
Sarotti
Sauerbre »
Scherin,
Schietz.Deiri
Zchle,elbr.
«chlelilche
. Berg.Ainl
B .Beuth.
El . B
Porti.

SchneiberH.
SchSnebeit
Schölt H .
Schub .Saii».
Schultert el .
Schultheiß
v.S» ul, j,
Zchniabend »
Seid.Aonm.
- iraer «»

18. 1. 19 . 1-
^2 42.25
¥0

26 -
- 23.5

132
170':. 171
36 36
67.5 67. 5

4
■i*

72.75 70.5
74 75

69.75 -
107- . 108
48 16 .5
34.5 32.5
28

172 173
84 .5 86 .5
106 ' 's 107
48
100 -

48Ä2 48?12

18. 1.
Siemen«« ! . 41
Siem .Hal »le 122
SinnerAS. 65
Stadtb .Hlltt —
Sl- Sl .Che«
StocktCo .
StöhrSam,. 54.75
Stolb .AinI 36
Stoliwerck 41
SLb .Immot "
. Zucker

—
Tack,Conrad —
Taselzlo» «7
Thirl Lei 84 .25
IHUr.Bleiw 3 .25
. Slellro —
. « XSL», . 105' .«

Tie» « iiln 42
TrauSradi » 141V«
IrlptiSPor» —
Tritonw. 11.5
luchiloche» —
riill!,lilha 36.25
Union chem. 67
Barzin .Pap. 19
BerSpielkar ' 91 .5

19. 1.
40 .5
122 «.
64

68.5
36
54 .25
36.5
42

137.!

67.5

3?5

105».
43.75

11.75

67

92
~

iBer.Bauken
sanier*.

»chem.Thorl .
Dt.Nl«el
Manschen
Glonjstoss
Sothanio
Laus.Sla»
MetHaller
Schimisch .
^ ckBernei
Tmyrna
Stahl
S»»en

. Thür.Met
Bittoriow .
Bo,e! Del .
Bo,» .Spitze
!vot,tHSsin
Wo,nee Co.
Wanderer
WassSelseal
W«» ft«d?ire ,
Weuberoch
weitere,ein
Wests .Draht
wlckül.a .

18 . 1. 19 . 1
20.5 20 87

65̂ 5 3
63 52

16.5
21 .75
51 .75

9 .5

22

9
2
25

22
32.37 32.5

30.5 30.25
38
427l2 A2

~

56 "

5
~

4 .75
29 285
116.5 117 .5
70 68 .25

18. 1. 19. 1.
KKimeeWet 76 75
Zeth.^ ton 65 65
Zeitz .Masch . 30 _ '
Aellft .Ber. 3 .5 3,5
. Waldhos 49 .87 50

Vergleherungen
Münchs - 870

« ach.Rlicko. 155 150
«llStnttvee 201 205
dto Sellen — _
Lpz .sse»er _ _
Ma,b. . 310 310
. Leben — —

MonnhBers . — —
Thur .A. - -

Kolonialwctrte
DtOUale . 39 37.62
Keu,uiaea — —
CtaBiffline 15 .75 15.75
Sdiantung 32 .5 32

Stenersntachcine .
1934« 94 87 94.87
1935«
IMer 81.8
i93Vet 77.37
9:(Her 74.62

Berliner Scblußkurse im variablen Verkehr
Anleihen .

18 . 1 . 19. 1.
illtbesitz 66.5 67.25
Reubesl « 8.35 8.65

Verkehrii werte
«0 I . Beel. -
au . Lolal 71 -
7 Reich «»« « 92 92.25
Vapa» — —
Homb. .sa » — —
Hansa-D. — -
« ordll», » -» —

Ctosi - -
Banken

81. el. W. 62.75 -
» I. Brau - —
Meid)«» ab». 156». 159

Indostrieaküan
«In - 37
«e « 29 28 .87
<>Mü0 74.62 74.75
Bember» 47.20 -

« er,erlies
lverliner
Krnfi u .Lid))
Beei.Masch
® tl . .» e«.
« uberns
Cha -Wassri
Chabe
Ct.Gummi
Daiml .Benz
Dl.Al . Iel .
, ConIGo«
. ErdSl
, Linol.
. « lienh.

Eintracht
Sl . Lieser .
. Licht -»».

lin,elharbt
Z» Karben
.̂ elbmUhle
,rel>e»Suill
Sellenl .« , .

19. Jan .
18. 1. 19. 1 .
145V. 146
117.5117 »/«

44
88 88 .5

120 120
- 108

86.75 86 .75
- 39. 5

21.75 21 .75
- 148 .5

101','« 101':.

5975 58.87

Sessüret -L.
Äolbschm .
Hamb . « l .
Harpeuer
Hoesch
Holzman»
Hotelbeteieb
Alse Ber ,

Genuß
Zun,han »
Sali .Chem

« scher»!
itlöckue »
Lahmeyer
Laurahütte
Manne »« .
Ma »«leld
Mua ,
WatiH &lte
Metall,es .
Monleeot
vberloU

1S. 1. 19 . 1 .

35?87 35 8̂7

58 50 .5

136.5 13 >
Ö

5
24787 -

44
~

4475
117 116 .5

- 21 .62
59 .87 597s

35.87 -

6975 69
~

Ctenitcia
Phönir
Polhphoa
RH.Braunt .
» Elettro

Rheinslahl
l̂WE .

» iit,erl
Satzdetsutl )
Schl .Ber, . Z
. Eleltra

Schud . Zalze
Schuckert
Schultheis )
SiemHaltle
Slöhr « ,ara
Stoib .AinI
Ihiir .Ga »
LeonhTietz
Ber .Stoh !
Aoqel Tel .
Weslere,eln
Zell -Walbv .

1S. 1. 19. 1 .
41L5 -

- 45.25

108»;. 109- ,
86̂ 25 87 1̂2

5475 5^ 12

32.87 32?37
116-i. -
50

f rankfurter Kassakurse

19- 1-

£

r«4n i4
s '*» .
» " H

r 4,
M « 69i

"l ' Ä 64

Heidelb .Viißmia

19. 1 .
65 .5
67.9
66

» Lnbwi, »h. ZK
Main « 26

s Mannh . 26
6 Mannh 27
» Ploizh . 26 -
n l ' imtal 36 69

Sachwertanleihen
(ohne Zins )

-> ®. .» ab , 2«
6 . » 01,24
>vadenn >» ohIeZZ
i Plan »»» ttalb
5 iHtoftl Mdm 23
> de » « PlW-So, ,
6 Mhm XI .Sohl .23
» « ' »>» »HP 2«

Rhein » hp . ZA
• i»e« werlb

8
2.04

n

.15
Baden» Sol)le 23 —
7vab .» 0« .S, !dÄ 78 .5

19. 1.
Pfandbriefe

Bläljische »qpolhelrnbanl
38.5
38.5
88.5
88.5
88 .5

6>;.

XReihe 2—9
13

8 . 16- 17
21—22

7 . Gold U
6 , 10
l ' y Liquid. »,

Rhein Hypoibelenbanl
» Reih» ü- 9
8 . 18- 25
8 . 26- 80
8. 31

H , 35
Stoib St. R . 4
Wölb S 10- 11
Reihe 17

« , 12—IS
ri,ui ».

vom
19. Jan .

19. 1
CBflrtt . Hhpolhelenban«

8 Seite I u. II -
Württ . Creditperein

8 Reiht 1 95 .t)
8 . 8 89

23ltz flnatoliti
Z Salon .Monaftii
5 Tehuantepec 4».,

Bankaktien
18. 1. 19. 1.

9bea 59 68».«ob .Sanl jy 115
« raubl. — 76
KonWusentr — —
. ««»». — -

« e. l Hbl », 93 .5 94
DD Bant 73 73
Mein .Hhp». — 78s .
In « »« 61.5 61'.«

18. 1. 19. 1
!l?rontturte > 58 57
isl .Hhpoth. - 76
Lu ». va » I
Cef! Stebil
^ liilt .Hhpo
Seid )9bonI Ml * 157
Rhein .» « » 90V. 83
Süd .Boden 81 —
Wiener « ,p 15 4 .5
Wtl >.« »te» 95 95

Traasportaktlen
Reich »».« ». 92 .25 -
Hapa » - 17 .5
Heidelb .Pt . — 15S
Llonb 18 .2518 >»
Baltimore 15 15

Induatrieaktien
Löwenbriu 193 197
Brauerei
. Pl ° ' »h. 42 42
. Schwär » 71 «:. 71 .5
.. Wchb .W. 53 53
, Wulle
aoiöc #». 9Ht 9Ht

S .S .« .
« ab .Masq .
Boh .Spieoel
Ber,m .El .
Brem .Bel .
Brown -Bo »
SenuHeidlb
Daimler
Dt . Erdöl
. » oldvilb

, Lialeam
, Verla ,
Dhlerh Wid
El .Lichttroll
, Liese ran ,

lim »,
En «. Union
Ebl . Masch .
Etil . Spinn .
» abee & iSdil
->.« . !»ar»en
Äeinm .Cieü .
Rell .&SuiO
a <t|. «at

18 . 1. 19. 1
26.5 28 .10
103 103
33 .5 -

80 755

8 2o

"
26

^ 5
>4.5

2°-

2?6 2?6
69_ <
39 -25 38

Ige
100 ^

Sellin »
Gessürel
Golbschmidt
Arihner
Grün Bill
Hasenmühl«
HoldSSieu
HanIw -KüK
HellerMasch
Hilp .« rmat
virschilups
Hodiliel
Holtmann
Anag
,>un,han »
« leinSchanz
Ha ««« E .H.
« olhSchüle
« onl .Brou »
Srauftlol
üohmehee
Lechwerke

18. 1 . 19. 1 .

78.10 78.25
- 35

32.5 31.5

56
15
36

56
15
35

12 12
31.87 81 .5
57 SO

- 38.5
2,5 24.75

51 50_5

65
18 18
66 66

- 117.

18. 1 .
LudN>i,oh.
Waltmühle 30

Walnlralin) 68
Metatl,el . 35.5
Me, « .G. 50
Mia , —
Moeuu«

Masch . —
Mol .Darmft —
« eckorweete 84
^ est.Eisenb.
Reiaiger « . 495
«heiuEleU 86
, Stamm 99.5
RdderGebr . 40.5
Rüt,er»w. 42
Zchlin « -
Sch »ell!liran g 5
SchrSiempe) „
Sdiucker « 85
Schuh Lern. —
Seil Wölls —
Stem»al»le —
Siaalca —
Süd . Zucker
ffltatlUfl

19. 1

68
36

84.5

W

7Z

25

8 .6

123>;.

137
73

18. 1 . 19. 1 .
Thür . Lies . 67.5 67.5
TrU.BesI,d. -
« er .Dt .Lel 81 81
. SHß - -
. Gummi — —

Boi„ »SN. -
« ollho» 18 20.5
« «D^Äeeht . 5.10 5
«Zoll! W. — —
Württ . El. - ~
SrUHülidmll 28 27.25

Meaiet 20 20.5
Waldhol 50 .5 50

Uontnnaktien
Bndera » 43 .5 44 .5
«schweile , 198 198
Gellenkirch !>9 .75 59.5
»arpeaer 81 .25 81
ZIle Ber , 135 -
»o>i«sche,»I 113 112
. « aitbett . iw 172
. GkfttKI. 1X6 116

18. 1. 19. 1 .
KISckner 44.5 43
Manne »« . 59 .5 69
Man »lelb 24 24
« hini« 33 33
RH.Brauat. — —
Rheinstahl — —
Ried .Mont . — —
Salt »eitdr. — —
leBu » — —
L-uiah. 21 .87 20.25
« er . Stahl 32.62 -

Veisirberunitxaktlen
«llion« 207 —
Isranlona — —

. 300«« — —
Mi»»)heim — —

^ cichcnrrttärvag :
(- — («in !lln,ebo > und

[ein « « ach„ ag,
• — ohn« Umsah
s reparltelt
f tili fiDibeafce

.Hiehun,
X tat .
O konverliert«
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Samstag abend
Die große 8ü9inenscltau

Zirkus Marco"

AMsches
Landeslhealer
Sreita « , den 20 . ^an .
* F 16 (öreitaamttte )
TS .-Mm . 801—800.

Der arm «
Heinrich.

Milsikdrama von
Psihii ^r

Dirroeni : « « ilberth .
Maic : Pruscha .

Mitwirkende :
Blank . Mnz , Lerttcr .

Tchocpflin . Strack .
Anfan « M Uhr .

Vni 't 2-2.45 Uhr .
Preis« D (0 .90 - 5 .00) .

Sc .. 21. 1 . : 9! cit ein«
studiert : Tchwar »wald -
lnädel . Sv . . 22 . 1. :
vladmt . : Wenn der
jung : Mein bliiibt . —
Abends : Carmen . Am
Konzerwa -uiS : Gü'ick-
liche Reise.

m
Caf6
OSillN

Heule Freitag

SONDER¬

KONZERT
Orchester :
Zlgeu lorprlmas

BALOGH
Rundfunksänger
und Humorist

Erich

Baudiifei
Samstag , den 21 . Jan .

M. ftlUSEUM-
HAUSBALL

Al !g . SrtskrMkenkam Karlsruhe .

osMl . Zoltiüßss-aunoriieruao
Tie Arbeitgeber haben sabiingsaemäk die

Beiträge für den abqelansenen Monat sür
die Bersichernnaspslichtigen stets in der Zeit
vom 4 . bis 15. des solgenden Monats am
Kassenschalter cmzuiahlcn . Diejenigen Zchuld-
ner . welche mit der Zahlung sür den ab -
gelaufenen Monat im Verzug sind , werden
hiermit auisesordert , längstens innerhalb
8 Tagen Zahlung zu leisten , andernfalls
ohne weiteres die Zwangsvollstreckung durch -
geführt werden müstte. Eine Abholung ter
Beiträge sinket nicht mehr statt.

An diejenigen Arbeitgeber , welche die B« >-
träfle aus Grund des bezahlten Lohnes inner -
halb 3 Tagen nach jeder Lohnzahlung ab-
zusllhren haben und mit der Zahluna eben -
salls im Verzug sind , ergeht die gleiche Zah -
lnngsauffordernng .

Karlsruhe , iett 20. Januar 1963.
Der Kasscnvorstaab .

IKonditorei u . »JCaffee

fr . .
<Y « ge/ ,

w -
J
-

yw
»

Gebäck , Chokoladen und
Pralines für Zuckerkranke

4 3im.-Wohnu»g
mit Bad it . Zubehör ,i ' irschstr. 32. a . 1 . Avr.
zu »erat Näh . Büro ,
i . Hof od . III . St . B .
zw . 11—5 U . Tel . 3402 .
Schöne, nrod . . sonnige
8 Zim .-Wohnung
m .all .ZnS . .etnser .Bad .
Wohn - Manf . . zu verm .
1 u . 2 Tr . hoch . Anzus.
v . 10—5 U .. bei Schott.
^? elfenstrahe 14a . IV.

Schöne , geräumige
8 Zimmer- Wobnung

an ruh . FamÄi « . s>of.
od . spät , zu vermiet .

R ü p v u r r .
Löwenftrafte 20 .

Geräumige
3 M .- MWllg
nebst Zub . . a . 1. 3t ®r . z.
verm . An«, irnt . Nr .
2401 i . Tagblat -tbirro .

Schöne
2 M .- MhNUNg
m . Veranda u . Zirbeh.
im Villenviertel . Rüv -
vurr , m ruh . Haus«,
a . 1 . Apr . zu tun. Näh .
Tulpenftr . (1 i . 2 . St .

HH

bailen mit Büro
u . gros,. Arbeitsraum
per sofort zu vermiet .
Zu erfragen
Büro , Sofienstr . 74 .

Zimmer
ftadtgartcun . sch.möbl.

im., el . L . . bill . z . v .
Nowacksanlage 15. vt.
Schön möbl. Zimmer

sofort bill . zu v-ermiet .
Äottesanerstr . 31 . v . r .

Telephon 699

H Rinakämpfe \r

Coiosseum
Heute Freitag :

Im Zeichen des nun¬
mehr durch Stiftung

einer Prämie v . Sports¬freunden zustande ge¬
kommen neuen

Kampfes :
Hanssciiiuarzjr .- Coiev
die besten Techniker

des Wettbewerbs 1

d'Oiiujelra - Urbach
stou — Tiüermont
Freistikampf bis
Entscheidung :

Smiarnoit — Tornow
Tornow , der lange in
Amerika weilte , be¬
herrscht den Freistil
vollständig . Von die¬
sem Kampie wird man

sprechen .

Die Geltungsdauer
. der gemäh dem deuifch -
fraMösifchen Abkmn-
tirnt über den Kleinen
Gvemverkehr vom 26.
April 1920 ausgestell¬
ten Grenzkartcn ist auf
2 ,> ahre beschränkt.Die Erneueruwg der
abgj7l«uchenen Karten
ist von dem Karten -
inhaber bei der i? tts -
orfizcifchöröe zu be¬
antragen «Artikel &
des Abkttnmensi .Zwi¬
schen der deutschen u.
französisch. Resierun «
ist vcre ' nbart worden ,
d<ih die bisherigen
Karten mich wahrend
eines Monats seit
ihrem Perfall t̂ag als
aiiltig attgefehen wer -
den.

Karlsruhe , den
19 . Januar 193S
Bad . Polizeipräsidium

Abt. B.

sUdui &sideutsctie
Lichtteciinische Gesell-
senaü , Karlsruhe e . u.

Einladung
zur Sitzung

um Dienstag . i>. 24 .
Januar 1933, abends
8 Uhr, c . t. . im Hör¬
saal des tshemisch - tcch -
uischcn Instituts der
Technischen Hocllschul«,
Karlsruhe .
Bortrag v. Dipl .-Ing .

H . Blüthner .
Karlsruhe :

..Theoretisches und
Praktisches auS der
Technik der Leucht-
röhre» - Anlagen ."

Gäste wi ll kommen !
Eintritt frei .

Uhr - Reparaturen

Zuiangs-
Bersteigerung.

Freitag , d. 20. Aan.
1933. nachmitt . 2 Uhr,werde ich in Karls -
ruhe , im Psandlokal ,

Herrenstrahe 45a ,
flcgen bare Zahlung
im Z>ollstr>eckungswege
öffentlich versteigern :

1 Warcnsch-rank , 4
4-lifetts , 3 flrefienjeit ',
1 Ruhebett , 1 elektr .
StawdÄrammovhvn , 3
Schrcibtifche. 2Schreib-
inafchilten, 1 Schra -nk ,
1 Bild , I Kvifiertvi-
leite . 1 Posten Hein-
denftofse usw. 1 Klub -
reffet, 1 Posten Tisch¬
decken u . « enneiifc «,
1 Registrierkasse , ein
Ladentisch, 3 Dreh -
bänke, 1 Revolver -
bank , Tische u . Regale .Kerner bestimmt : ein
Harmonium .

Karlsruh « , den
19. Äannar 1938 .•Sab .Gerichtsvollzieher .

Zwangz-
Bersteigerung.

« rtitag . den 2« . Ja ».
1933. nachmitt . 2 Uhr ,
werde ich in Karls¬
ruhe . im Psandlokal ,

Herrenftrabe 45a .
flegen bare Zahlung
im Vollstrcckungswcgc
öffentlich versteigert ! :
a) 1 gvofj . Pritschen-

wasen 1 Nähm«fch .
Auherdem an Ort u.

Stelle , wo wird uack-
mittags 2 Uhr im
Pfandlokal bekannt -
gegeben:

1 Steinlstampsmafch. .
ca. lAW Hohliblöcksteine ,
ca. 11' cbm Bauhölzer .
1 Tra htiv i(fei m afchm « .

T : e Berstet »eming
sämtlicher Sacken ftn -
det bestimmt statt .

Karlsruhe , den
18 Januar 1933.

ZSicdcmann.
Gerichtsvollzieher .

an Armband -
y ^ pgi ,

1Uiiren
Taschen
Tisch - und
Wand

billigst bei Uhrmacher
Schmldt - Staub
Kaisers !raße 154

Zlrael. Gemeinde .
Hauvtjnnaaoge
Kronenstrafte.

Freitag , M. Jon . :
Sabbatansan « 5 U .

Samstag . 21 . Jan
Mvraengottesdienft
9 Uhr .
Neumond weihe.
.ZugeudgvtteSdienst
3 Ubr .
Sabbat auSgang
5.50 Uhr .

Werktags :
Moracnü 'ottesöicnst
7.15 Ubr .
Abenögottesdienst
ö Uhr.

Mieter- u . Bau -
verein Karlsruhe

e . G . m . b . H .
Wir haben auf 1 .

April ds . Js . zu ver¬
mieten :

Sosicnstrafte 194.
2 . Stock. Dreizimmer -
wohnung mit Bade-
zimmer umd skonstiyein
Zubehör :

Gellertstrasie 39.
2. Stock, Dreizimmer -
wohnnng mit Bad ir.
sonitigem Zubehör .

Bewerber wollen sich
bis längstens Montag ,
den 23. ds . Mi ? ., im
Büro EtMngerstr . 3
melden . — Die Ber -
losmrg bczw . Zuwei »
long der Wohnungen
findet am DicnStaa .
den 24 . ds . Mts .,
abends '£7 Uhr , da¬
selbst statt.

Karlsruhe , den
18 . Januar 1933

Der Borstand .

Schönes Zimmer
zu vermieten . Sofien -
Itr . 153, vt . l . Preis
20 M mit Frühstiick.

Deutsche uoiKsoertei
Ortsgruppe Karlsruhe

tfieifJtsgrüntiungsfeie *
Freitag , den 20 . Januar 1933 . 20 .30 Uhr

KOnstlerhaussaalf Sofienstraße 4/6

Adtniral Brilninghaus
spricht über da ? Thema :

Reichs - und Ufehrgedanke .
Musikalische Darbietungen .

Eintritt frei . Gäste willkommen .

Freireligiöse Gemeinde
Sonntag , 22 . Ja »« ar 1933, vorm. 19 Uhr.

im Saale des Mnnz ' schen Konservatoriums ,
Waldstraße 79 ,

Sonntagsfeier
Bortrag des Herrn Predigers Ellwg -

Pforzheim über „Gandhis Seelenhaltung
und Tat " . Der Zutritt >st jedermann ge-
stattet .

Die Ge»eralversamml «ng findet Montag ,
de» 6 . Febr. , im Saale der „GambrinuS-
halle" am LudwiaSvlatz statt.

S .S >.

js a . .
•S -S.l

—,a
:0
O Ua "
•fj ^ ft'

ca
® £ . *
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MOnstereau -
■ Lotterie

Ziehung unwiderrufl . gar . 26. Jan . 1933
4312 Geld- Gewinne und 2 Prämien zus.

Geld

Porto u . Liste 30 Hfg.
extra , empfehlen

Karlsruhe i.B . Erbprinzenllr .23, PS1987 (
und die bekannten Verkaufsstellen

maicn . -scnret &en
Einheits - Kurzschrift

Bucnionrung uiw .
Tages - u . Abendkurse

Karlstr . 13 Tel . 2018

Noch einige
Damen

für gute Ta »zstu «de
los gesucht . Anmeld .
C^artenftrasc 32. vart .

la verdauten
2 kleine

Flügel
vou

Bcchstei»
und

Vliithuer
wenig yesptelt, daher
neuiverkg , vreiswert
zu verkaufe » bei

L. Schweis «» «.
Piano laser .Erbprinzen . .beim Rondell «

la«er,
nstrvtze 4.
tdellvwt ?.

pinno
wie neu . nur 2fi0 M ,
verkauft Chr . Stöhr ,

Piaii >ofabrik ,
Ritterstrahe 30.

näulßesuche
Auierik.Z»oUschreibvitlt
eventl . mit Stuhl und
Schreibmaschinen- Tisch
zu kaufen ges . Preis -
angeb . nnter Nr . 7647
ins Tagblattbüro erb.

vnier srvtzier « . IMSntterMow
kiaek ankätteliekeiii ZBeern steigerte sich der Be¬
such in den letzten Tauen zu einem solchen Massen -
Andrang . daß wir 2 Mal täglich die Kasse schließen
mußten und zur Hauptvorstellung Hunderte keinen
Einlaß mehr finden konnten .

Gibt es einen schBneren Beweis fOr die
einmalige Begelste *ung unserer Besucher
Uber das gegenwärtige Werbe - Programm ?

Lassen auch Sie es sich nicht entgehen ! !
Wir verlängern bis incl . Montag :

DerChamp
Bin wunderschöner Film mit dem kleinen

JACKIE COOPER
an den Sie noch nach Monaten denken -werden !

n .

Flasdien
A Kaulen gesucht .
auch kleine Mensen .
Schüvenstrahe 34. I .

Das FrSulein ruft

durchs ganze Haus . . .
und wenn Sie schon jetzt Ihr sauer erspartes Geld ausgeben ,
dann gehen Sie doch — wie gewohnt — am liebsten in das gute
Fachgeschäft , wo Sie für das gleiche Geld gute Ware bekommen .

Worüber so viele staunten , das wird auch Sie überraschen :

Damen -Strümpfe ISnÄ ^r hs!ld
.
e'

.
,fu

.
s - .50

Damen - Strümpfe rem . wo ». , 8ewebt . . - .95
Herren - Socken rem «, w. ». , « . m & . - .80
Herren - Sporthemden 2 .15
Warten Sie aber keine Stunde mehr , morgen
ist der letzte Inventur - Verkaufstag bei

Karlsruhe , Kaiserstr . 115 , Ecke Adlerstr .
Mühlburg , Philippstr . 1 , Ecke Rheinstr .

Der Frauendiplnaf
Eine wirklich gelungene Tonfilmoperette mit Schwung
und Schmiß , mit Einfällen und mit einer ausge¬
zeichneten Musik . Die Darsteller :
Max Hansen , Martha Eggert, Leo Slezak etc .
Wir besinnen fTI m u [T £ ] Sonntags m ,

täglich um LT- I LH 1 72 1 um

Besonders zu empfehlen ist die 4 Uhr -Vorstellung :
um 5 Uhr war an den letzten beiden Tagen das

Theater bereits ausverkauft .

Miauburg
NlarlenstraBe 16 Telefon 6284
Die noch in Umlauf befindlichen Vorzugskarten be¬
halten ihre Gültigkeit Gute Konsumgeschäfte kön¬
nen auf Verlangen noch eine kleinere Anzahl an
unserer Kasse zur Verteilung erhalten .
FürJugend ! , ist das Pros ramm nicht freigegeben !

<?/
Die Geburt einer Tochter zeigen in dank '

barer Freude an

Brunhild Glatt , geb , Wilser
Ernst Glatt , Pfarrer

18, Jan . 1933
J

nM 1500
geg . 10 % u . Moimts -
rnteit , fwf. v . Gelbit¬
geber ocf . Ang . ii . Nr .
7646 t Tagblattbitrv .

Wer sucht Eeld?
Hypot . - , Bau - n . Kaus -
«elb, Darlclic « . kosten-
Icie per ! . A >rKk . :H . C.
Maas . Karlsr ., Kaiser-
itr . l »?>.j ? r . IMnrk ^nl .1.

^ Existenz
TeiNiabcr mit 3 bis 4
Millc gesucht! Anacb .
u . Nr . 763-1 i . T ^gblb.

äardarlehen
flCBttt mit bei RUckzablutrg bis 56 ^
raten , auch übernehmen wir Auszahlung '
Möbel , Auto .
Eiitlckiridiings - # . Srcditgescllsch. ettt 'Jfl
Bczirkslciiuug Karlsrubc . « oncitftrofiL -!̂

Damen und Herren
Verkaufskräfte , bei PrwatkunM

finden den richtigen Artikel . Patentau
» ' Wirtschaft ! . M .bA

erprobte

acsch. Neuerung auf
vSchste Provisionen . AuSf. Angebote un z,
M . H. fi(l61 an Hemr . EiSler . A « o .-E!»"
« .-G . . Berlin SW S« .

Reifedamen gesucht .
Bedeutende süddeutsche florsettsabrif J.u 14Damen , die schon mit nachme .slicheiy irr> }

gereist habe» gegen sofortige Ausza »^
der Provision . Gefl . Angebote unt . Nr . *
ins Tagbwttbüro erbeten .

10 % Rabatt
bis 21 . Januar : günstige Gelegenheit

für Aussteuern
Haus - u . KUchengerSte

Edmund Eberhard Nachf.
am LudwIgeplaU

Schöne, « rosie . sonnige
K Zim .-Wohnung
in ruh . Haus« m . Balk .
gr .Vcr . ,Badz . ,? Mans .,

1 Kell., auf f . Apr . zu
verm . Preis wach Ber -
ernbar . Näb . Erbpriu -
»euftrahe 4 im Laden .

Tchirmerstr . S :ft im
2. St . « Zimm .. Balk ..
Veranda , 2 Manfard .,
Bad . retchl . Zubehör ,
auf 1. April ju verm .
Anzus. v . >411— 12 lt . .
naclim . v . %4—5 Uhr .
:' ! aheres 3. Stock.

6 Zim . - Wol >n .
in ruhig . Haus . Vor -
holzstrnke 7 . I ., aus
1. 4. 33 »u verm . An -
ufehen v . 10— 1 Uhr.
liäheres Kriegsftr . 7S ,

3. Stock . Televh . 5263 .

5 -6 Zim .-UIohng.
aus 1 . April zu verm .

Hirschstraf,- B0, II .
gu erfr -ag .. im 1. St .
Anzusehen von 10—12
und 3 — 8 Uhr .
BismarWr . 35

aerälinrige 4 oder 5
Zimmerwohnuug in
gutem Haufe , auf 1.
April Kii vermieten .
<Klv !ett in u . au herb,
d . Wohwung. 1 Eiuznf .
zivi . 11— 1 Ubr und
2—2% Ubr . Näh . b.
HauSbesiber , 4 . istock .

5 3im .=lol )nunp
Sophienstrabe 134, II .
geräum . , reicht . Zubeh .
sonn . , a-uf 1 . Apri -l zu
vm . Zu erfr . 4. Stock.

Zimmer
ungeniert , gut möbl . ,
in freier Lage , Ziahe
Bahnhof , mit Badebe -
uüvg .. f(. Wasser. Te¬
lephon u . fonft . Kom-
srrv, wird an besseren
Herrn oder Tame btl -
ttgst abgcgeben, Wenn
« irülvscht auch mit
Penston . — Angebote
unter Nr . 2405 ins
Teablattbino erb^ ien.
Westendftr,

ift eni grof
leeres ^

mit separat .
elektr . Licht . Ofenhei ».,
per 1 . Sebr . »u verm .

jmnier
Einsang .

Leere Mansarde
auf sofort od . 1. Febr .
zu vermiet . Au erfr .

Schuhhans Erika,
Lwowigsplav .

Eine öchlalstelle
für 2 Perl , zu verm .
Akademieftr . S8, 4 . St .
Nähe >>aiu>tp ^st.

1 möbl . Zimmer
wöchentlich 3.!V Mark ,mit Frühst ., in gutem
Hause, Nähe Bhf . »u
vm . Vorholzstr . ö. IV.

3 3im .-Wolinung
mit Mans ., im Preis
von 4a—55 Mf v auf
1. 4. 33, von Witwe
mit 2 erw . Kindern
zu mveten gesucht .
Angeb . unt . Nr . 2463
ins Tagblattbüro erb.

3 3im .-Wohnung
m . Bad , auf 1. April
zu verm . K 'aiserstr . 75.
Auisk . im Schuhladen.

S Äim. -Altwolinuua
mit Mans . , v . 2 Pers .,
Mutter u Tochter, p .

Brennholz
(kein Abfall - oder Schwartenholz )

Anfeuerholz &VÄU
Buchenholz «S Zir . 2 M.
Arn Lager abgeholt per Ztr . 30 Pfennig billiger

GefneinnuizigeBeictiaiügungsiieiie ^ g
Telefon 5423 Durlacher Allee 58

moderne LeilKherei
HANS SCHWARZ
Erbprinzenstr . 24. enthält nur neue , saubere

Bücher bekannt . Schriftsteller u . wird fort¬
während durch Neuheit , ereänzt Jed . Band
die Woche 20 .? Weder Einsatz n . Pfand .

Weiterer Hessn -Abschlag l
Von großen abgehaltenen
Treibjagden erhielt /

Ich wieder :
1 Waggon , 1300 Stück

SS Hasen
und verkaute zu nachfolgend noch
nie dagewesen billigen Preisen

ganze Hasen u!S "en
per Pfund nur 60 -̂

Rücken und Schlegel Pfd . 75 Jf
Ragout mit Vorderläuten Pfd . SO .#
Obige Preise verstehen sich im
Geschäft abgeholt . frei Haus

kleiner Aufschlag .
Rehrücken und Schlegel

Feinstes frisch geschlachtetesMast - Geflügel
Haferir -astgänse , auch zerlegt

Puterhalinen u . Hennen . Pfd . —.90
bis 1 .— Mark.

Poularden , Hahnen , Sup ;« n - und
Frikas '<£hiihner.Fluß - und Seefische

Fischräucherwaren . Marinaden .
Muscheln , prüp. Schnecken .

Täglich ab 5 Uhr :
frischgebackene Fische .

CarB Pfefferle
Erbprinzenstr . 23. Tel . 1415.

Keine Filiale , keinen Stand auf
den Märkten .

Wir empfehlen unseren Mitgliedern :

zu besonders vorteilhaften Preisen !
eemose -Eiflsen Dose es -*

' /» Dose 42 -*

junge EPDsen " » D0se 75 ^
' /* Dose 50 ^

junge EM »/» D0se 95 ^
( mittelfein )

junge Erlisen */» Dose 1 . 40 ^
(fein ) •/» Dose 85 #

junge Emsen ^ D0se 82 $
in . geschn . Karotten l/ , Dose 54 -*

Karotten ^ D0se 42 ^?
( geschnitten ) Vi Dose 30 <?

Leipziger Ai,eriel i" Dosei . to ^
V2 Dose 65 "*

Jungescnniitfiotinen ' /. Dose 55 ^
1lt Dose 30 -*

junge SctinittDOhnen I ' /i Dose 80 ^
Vt Dose 45 ^

JungeBrectihohnen »/» Doseßo ^
Vt Dose 35 ^

wachsDrecitDohnen ■/. DoSe so -*
Vt Dose 48 -*

Junge
Brecnnonnen 1

(mittelfein )

V, Dose 80 ' ?

Vz Dose 48 -*

Vt Dose 1,05 ^

■/* Dose 60 ?

SpeiiaHtät ;
Feinstergehochter SCHIDKGI1 »/* Pfund 32 ?

Wir bitten unsere Mitglieder , nicht nur auf die vorteilhaften Preise ,
sondern auch auf die anerkannt guten Qualitäten zu achtenI

Warenabgabe nur an Mitglieder .

LebensbedDrfnlsvereln
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